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Zusammensetzung des Vorstands  

Gem. § 11.1, 11.4 und 11.5 der Satzung setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen:  

 

„1. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, den drei Vizepräsidenten, dem Schatzmeister, und 

weiteren Mitgliedern, die die Mitgliedsstruktur der Europäischen Bewegung Deutschland 

repräsentieren.  

 

4. Die weiteren Vorstandsmitglieder setzen sich folgendermaßen zusammen: 

a) Mitglieder in festen Organisationsbereichen: Parteien, gemeinnützige Vereine mit primärer 

Zielsetzung europäische Integration, Landeskomitees, Kommunen und Jugend, 

b) Je zwei Mitglieder aus mindestens drei flexiblen Organisationsbereichen und 

c) sechs weitere Positionen für weitere Organisationen mit europapolitischem Interesse. 

 

5. Die festen Organisationsbereiche setzen sich wie folgt zusammen: 

a) Jede Partei, die im Deutschen Bundestag oder im Europäischen Parlament vertreten und 

zugleich Mitglied in der Europäischen Bewegung Deutschland ist, kann ein Mitglied im Vorstand 

stellen und hat ein entsprechendes Vorschlagsrecht. Der jeweils vorgeschlagene Kandidat muss 

von der Mitgliederversammlung bestätigt werden. 

b) Zwei Vorstandsmitglieder, die gemeinnützige Vereine vertreten, deren Zweck ausschließlich auf 

die Zielsetzung der europäischen Integration hinweist. 

c) Die Landeskomitees können einen Sprecher wählen und benennen, der die Landeskomitees im 

Vorstand als Mitglied vertritt. Dieser muss von der Mitgliederversammlung bestätigt werden. Eine 

Kandidatur für andere Positionen im Vorstand ist für Vertreter eines Landeskomitees nicht 

möglich. 

d) Ein Vorstandsmitglied, das eine Organisation mit kommunalpolitischem Hintergrund vertritt; ein 

Vorstandsmitglied, das eine Organisation mit jugendpolitischem Hintergrund vertritt.“ 
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Satzungsgrundlage Wahlablauf 

Gem. § 10.8 der Satzung sind die Wahlen  

 

„grundsätzlich geheim. Durch einstimmigen Beschluss der Mitgliederversammlung kann offen 

abgestimmt werden. Gewählt ist, wer im ersten Wahlgang mindestens die einfache Mehrheit der 

sich an der Beschlussfassung beteiligenden Delegierten erhalten hat. Im zweiten Wahlgang sind 

pro Organisationsbereich die Kandidaten mit den pro Organisationsbereich jeweils meisten 

Stimmen gewählt. Bei Stimmengleichheit hat eine Stichwahl zu erfolgen. Führt auch dieser 

Wahlgang nicht zu einer wirksamen Wahl, so entscheidet das Los unter denjenigen, die in gleicher 

Anzahl die meisten Stimmen auf sich vereinigt haben. Kandidaturen sind zwei Wochen vor der 

Wahl dem Generalsekretär in Textform anzuzeigen mit folgendem Inhalt: Kurzlebenslauf, 

Motivationsbrief und Organisationsbereich beziehungsweise Funktion. Mehrfachkandidaturen sind 

nicht möglich. Die Kandidaturen werden den Mitgliedsorganisationen gesammelt mitgeteilt. Die 

Mitgliederversammlung kann bei noch freien Plätzen spontane Kandidaturen zulassen.“ 
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Präsidentin  

Dr. Anna-Maija Mertens 
(vom Vorstand vorgeschlagen) 

 

Liebe Mitglieder der Europäischen 

Bewegung Deutschland e.V.,  

 

hiermit bewerbe ich mich um eine zweite 

Amtszeit als Präsidentin der 

Europäischen Bewegung Deutschland e.V.  

 

In den vergangenen Jahren durfte ich mit 

vielen von Ihnen eng zusammenarbeiten. 

Dabei habe ich die beeindruckende 

Vielfalt an Perspektiven, Expertisen und 

Erfahrungen unserer 

Mitgliedsorganisationen kennen und schätzen gelernt. Auf dieser starken Grundlage haben wir 

uns gemeinsam für ein demokratisches, handlungsfähiges und geeintes Europa eingesetzt – ein 

Europa, das seine politische und wirtschaftliche Stärke auf Rechtsstaatlichkeit, Solidarität, 

Nachhaltigkeit und den Schutz seiner freiheitlichen Werte gründet. Gemeinsam haben wir 

Positionen entwickelt, politische Debatten geführt und unsere Anliegen gegenüber Politik und 

Öffentlichkeit wirksam vertreten. Es war mir stets eine große Ehre und Freude, diese Arbeit 

gemeinsam mit Ihnen als Ihre Präsidentin gestalten zu dürfen.  

 

In den vergangenen Jahren ist es zudem gelungen, die Zusammenarbeit mit der Bundesregierung 

weiter zu intensivieren und europapolitische Anliegen noch stärker in politische 

Entscheidungsprozesse einzubringen. Diesen Weg möchte ich fortsetzen. Als überzeugte 

Europäerin, gebürtige Finnin und gewordene Deutsche bin ich davon überzeugt, dass Deutschland 

eine besondere Verantwortung für die Vertiefung und Weiterentwicklung der europäischen 

Integration trägt. Gerade auch im Interesse kleinerer und mittlerer Mitgliedstaaten braucht 

Europa eine Bundesrepublik, die europäisch denkt, europäisch handelt und ihre Verantwortung 

mit einem klaren europäischen Kompass wahrnimmt.  

 

Gemeinsam mit Ihnen möchte ich daran arbeiten, dass Deutschland dieser Rolle gerecht wird – 

mit einer zugleich mutigen und realistischen europapolitischen Strategie. Die Herausforderungen, 

vor denen Europa steht, sind gewaltig. Geopolitische Spannungen, wirtschaftliche 

Transformationen, Klimawandel, Kriege und sicherheitspolitische Bedrohungen verlangen von der 

Europäischen Union Handlungsfähigkeit und Geschlossenheit. Dies wird jedoch nur gelingen, 

wenn Europa auch seine institutionellen und politischen Strukturen weiterentwickelt. Bereits vor 

zwanzig Jahren habe ich mich in meiner Dissertation mit der Wirksamkeit und Legitimität 

europäischer Entscheidungsprozesse beschäftigt. Viele der damals diskutierten Reformfragen 

sind bis heute aktuell geblieben.  
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Die Stärke Europas liegt in seiner Vielfalt. Die Europäische Bewegung Deutschland macht diese 

Vielfalt sichtbar, bündelt die unterschiedlichen gesellschaftlichen Perspektiven und schafft Räume 

für Dialog, Verständigung und gemeinsame politische Gestaltung. Gerade diese Pluralität verleiht 

unseren Positionen Legitimität und trägt dazu bei, tragfähige Antworten auf die komplexen 

Herausforderungen unserer Zeit zu entwickeln.  

 

Diese wichtige Aufgabe möchte ich gemeinsam mit Ihnen fortsetzen. Die kommenden Jahre 

werden Europa viel abverlangen. Gleichzeitig bieten sie die Chance, die Europäische Union 

widerstandsfähiger, demokratischer und handlungsfähiger zu machen. Gemeinsam können wir 

mit Zuversicht, Entschlossenheit und europäischem Gestaltungswillen in die Zukunft blicken.  

 

Ich würde mich sehr freuen, diesen Weg weiterhin gemeinsam mit Ihnen gehen zu dürfen, und 

danke Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.  

 

Mit besten europäischen Grüßen 

Dr. Anna-Maija Mertens 

 

Lebenslauf 

 

Hauptamtliche Vorständin, Deutsches Institut für Compliance e.V. (DICO); 

Ehrenamtliche Präsidentin, Europäische Bewegung Deutschland e.V. (EBD) 

 

Nationalitäten: Deutsch und Finnisch 

Geburtsdatum: 9. April 1975 

Geburtsort: Helsinki 

 

Arbeitserfahrung  

 

Seit 01.04.2024 Hauptamtliche Vorständin,  

DICO – Deutsches Institut für Compliance e.V. 

Verantwortungsbereiche: Strategische Leitung und 

Weiterentwicklung des Gesamtverbands, Management inkl. 

Personal und Finanzen, Gremienarbeit in und zwischen den 

Gremien, Vertretung des Vereins nach außen. 

 

01.12.2014 – 31.03.2024 Geschäftsführerin,  

Transparency International Deutschland e.V. 

Schwerpunkte: Strategie & Weiterentwicklung des Vereins, 

Leitung der inhaltlichen Arbeit und der Geschäftsstelle, 

Vereinsmanagement inkl. Finanzen und Personal. 

 

01.01.2010 – 30.11.2014 Geschäftsführende Leiterin, Finnland-Institut in Deutschland 

für Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft gGmbH, Berlin.  

Schwerpunkte: Initiierung, Leitung und Steuerung 

internationaler und deutsch-finnischer Projekte und Prozesse an 

den Schnittstellen zwischen Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft; 



 

TOP 10: Wahl der Vorstandsmitglieder 

Fristgerecht eingegangene Kandidaturen (Stand: 08.06.2026) 

  Seite 6/77 

22. Juni 2026 

Außenkommunikation und Stakeholder Management mit und im 

Kontext relevanter deutscher und ausländischer 

Kultureinrichtungen; Gesamtverantwortung für die 

kaufmännische und inhaltliche Leitung, inkl. Strategie, Personal 

und Finanzen. 

 

01.06.2007 – 31.12.2009  Unternehmensberaterin, SCIENTIFIC CONSULTING Dr. 

Schulte-Hillen GmbH, Bonn. 

Schwerpunkte: Konzipierung und Durchführung 

innovationsbezogener Strategieprozesse für Unternehmen und 

Hochschulen im engen Austausch mit der zuständigen Politik; 

Innovationsmanagement bei mittelständischen Unternehmen. 

 

01.07.2003 – 31.05.2007  Projektmanagerin für Ideen-Mining bei der Arbeitsstelle 

Forschungstransfer der Westfälischen Wilhelms-Universität 

Münster (WWU). Konzipierung und Durchführung kreativer, 

innovationsbezogener Lehrveranstaltungen für Studierende mit 

regionalen Unternehmen sowie interdisziplinär 

zusammengesetzter Wissenschaftler*innen. Verantwortung u.a. 

für die curriculare Verankerung, strategische Weiterentwicklung, 

Kundenakquise, Drittmitteleinwerbung sowie Rekrutierung und 

Schulung neuer Mitarbeiter*innen. 

 

01.05.2011 – 31.12.2021 Gründerin und Gesellschafterin bei Fingineers Consulting – 

einer auf Ingenieur*innen und technische Fachkräfte 

spezialisierten interkulturellen Personalberatung zwischen 

Finnland und Deutschland. 

 

Seit 2018 Lehrkraft an der Willy Brandt School of Public Policy (Universität 

Erfurt) sowie der Hochschule für Wirtschaft und Recht, Berlin. 

 

Seit 2003 Freiberufliche Tätigkeit, Interfaces Consulting,  

Vielfältige Tätigkeiten als Moderatorin, Übersetzerin, 

Mitgestalterin von Dokumentarfilmen sowie Kolumnistin für die 

finnische Tagespresse (u.a. für die größte Tageszeitung 

Skandinaviens Helsingin Sanomat). 

 

01.01.-30.06.2003  Pressesprecherin und Assistentin im akkku e.V. 

 

01.10.-31.12.2002  Praktikum in Brüssel bei der britischen Lobbyorganisation 

ECTA (European Competitive Telecommunications Association). 
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Ausbildung  

Promotion 

Juli 2007  Erlangung des Grades Dr. Phil. am Institut für 

Politikwissenschaft der Westfälischen Wilhelms-Universität 

(WWU) Münster. 

Thema der Dissertation: „Zwischen Macht und Ausgleich: Zur 

Rolle der Präsidentschaft des Europäischen Rates im 

Verfassungsentwurf“. 

Gesamtnote: Magna Cum Laude (1,0). 

 

Studium 

Oktober 2001  Erlangung des Grades Magister Artium (M.A.) am Institut für 

Politikwissenschaft der WWU Münster. Thema der 

Magisterarbeit: „Bedingungen und Konsequenzen einer EU-

Osterweiterung für die drei Visegrád-Staaten Polen, Ungarn und 

Tschechien“. 

Gesamtnote: 1,9. 

 

1995 – 2001  Studium an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. 

Hauptfach: Politikwissenschaft; Nebenfächer: VWL/Neuere und 

neueste Geschichte. 

 

Schule 

1991 – 1995  Besuch des finnischen Sibelius-Musikgymnasiums in Helsinki. 

Abitur 1995 mit der Note laudatur. 

1992 – 1993   Schüleraustauschjahr in Hamburg, Christianeum-Gymnasium. 

 

Sprachkenntnisse 

 

Finnisch: Muttersprache – Deutsch: sehr gut – Englisch: sehr gut – Schwedisch: gut 

Französisch: Anfängerkenntnisse. 

 

Ehrenämter und Mitgliedschaften (Ausschnitt) 

 

• Präsidentin der Europäischen Bewegung Deutschland e.V. (seit September 2024) 

• Mitglied im Beirat der deutsch-finnischen Aue-Stiftung seit 2013 („Förderung des 

sprachlichen und kulturellen Austauschs aus Leidenschaft zu unserem Europa und der 

deutschen Sprache“) 

• LEAD ME Mentorin der Deutschlandstiftung Integration 

• Mitglied im Advisory Council on German Federal Administration and Civil Society, Hertie 

School of Governance 

• Mitglied im Beirat des Forums FMP e.V. 

• Mitglied des Kuratoriums der Deutsch-Finnischen Gesellschaft e.V. 

• 2000 – 2004 Ehrenamtliche Präsidentin der Deutsch-Finnischen Gesellschaft Münster e.V. 
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• 1996 - 2007 Ehrenamtliches Mitglied im Vorstand des Kreisverbandes der Europa-Union 

Münster 

 

Veröffentlichungen und öffentliche Auftritte (Ausschnitt)  

 

Publikationen 

 

1. Bücher, Kolumnen, Printmedien 

▪ Verbands-Compliance im Kontext von Interessenvertretung, in: Handbuch Compliance für 

den Mittelstand, von: Peter Fissenewert (Hrsg.), Beck Verlag, erscheint in 2026; 

▪ Natsi-Saksan traumat ja demokratian ponnistus, in: Kaikki syntyy kriisistä, Redaktion: Jaakko 

Hämeen-Anttila, Kimmo Katajala, Ari Sihvola, Ilari Hetemäki, S. 213-214. Helsinki 2013; 

▪ Jan Hecker-Stampehl, Bernd Henningsen, Anna-Maija Mertens, Stephan Michael Schröder 

(Hrsg.): 1809 und die Folgen. Finnland zwischen Schweden, Russland und Deutschland. 

Schriftenreihe des Finnland-Instituts in Deutschland, Bd. 12. Berlin 2011; 

▪ Zwischen Macht und Ausgleich. Der hauptamtliche Präsident des Europäischen Rates im 

Entscheidungssystem der EU. Saarbrücken 2007; 

▪ The presidencies – one too many? In: Søren Dosenrode (ed.): Approaching the European 

Federation?, Federalism Studies, Ashgate 2007, S. 87-105; 

▪ Wilhelm Bauhus, Anna-Maija Kasanen, Dorothea Linnenbrink: Ideen-Mining – ein neues 

Multifunktionswerkzeug im Forschungstransfer, in: Michael Asche, Wilhelm Bauhus, 

Burckhard Kaddatz, Bernd Seel (Hrsg.): Modernes Patentbewusstsein in Hochschulen. Patent 

Offensive Westfalen Ruhr, Bd. 1. Münster 2004, S. 99-106; 

▪ Regelmäßige politische Kolumnen in der finnischen Tagespresse (u.a. für die größte 

Tageszeitung Finnlands und die auflagenstärkste Zeitung Skandinaviens Helsingin Sanomat 

sowie die zweit- und drittgrößten Tageszeitungen Finnlands Kaleva und Aamulehti). 

 

2. Online-Publikationen, Essays 

▪ „Mächtig oder machtlos?, Essay, erschienen in Freiheit | Macht | Politik am 27.11.2022, 

abrufbar unter: https://www.freiheitmachtpolitik.de/essays/maechtig-oder-machtlos-wie-

wir-unsere-gesellschaftliche-macht-nicht-definieren-und-danach-nicht-handeln/; 

▪ „How Legislative Footprints and Lobby Registers Can Rebuild Trust“, by Anna-Maija Mertens, 

Timo Lange and Michael Peters, 19th May 2020, abrufbar unter 

https://www.opengovpartnership.org/stories/how-legislative-footprints-and-lobby-registers-

can-rebuild-trust/; 

▪ „ALLIANZ FUR LOBBYTRANSPARENZ: Warum die Unterteilung in gut und böse nicht mehr 

funktioniert“, in: Verbändereport 2/2020; abrufbar in: https://www.dgvm.de/autoren/anna-

maija-mertens/ (als Anlage beigefügt); 

▪ „25JahreDialog: Lass uns über Geld reden!“ Blogbeitrag vom 7. Oktober 2019, abrufbar auf 

https://finnland-institut.de/25jahredialog-anna-maija-mertens/; 

▪ Verschiedene Blogveröffentlichungen u.a. auf der Website von Finnland-Institut, abrufbar 

unter http://finnland-institut.de/blog-2/; 

▪ Diverse Presseberichte von Transparency Deutschland, abrufbar unter 

https://www.transparency.de/aktuelles/pressemitteilungen); 

▪ Diverse Pressemitteilungen des Finnland-Instituts, abrufbar unter http://finnland-

institut.de/services/presse/. 

https://www.freiheitmachtpolitik.de/essays/maechtig-oder-machtlos-wie-wir-unsere-gesellschaftliche-macht-nicht-definieren-und-danach-nicht-handeln/
https://www.freiheitmachtpolitik.de/essays/maechtig-oder-machtlos-wie-wir-unsere-gesellschaftliche-macht-nicht-definieren-und-danach-nicht-handeln/
https://www.opengovpartnership.org/stories/how-legislative-footprints-and-lobby-registers-can-rebuild-trust/
https://www.opengovpartnership.org/stories/how-legislative-footprints-and-lobby-registers-can-rebuild-trust/
https://www.dgvm.de/autoren/anna-maija-mertens/
https://www.dgvm.de/autoren/anna-maija-mertens/
https://finnland-institut.de/25jahredialog-anna-maija-mertens/
http://finnland-institut.de/blog-2/
https://www.transparency.de/aktuelles/pressemitteilungen
http://finnland-institut.de/services/presse/
http://finnland-institut.de/services/presse/
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Vorträge, öffentliche Auftritte (Ausschnitt) 

▪ re:publica 2025: „Brüssel sehen und sterben? Wenn Ankläger auf Verteidigerin trifft“ mit 

Nico Semsrott und Louis Klamroth, abrufbar unter: https://re-

publica.com/de/session/bruessel-sehen-und-sterben-wenn-anklaeger-auf-verteidigerin-

trifft; 

▪ Moderation einer Podiumsdiskussion zur Umsetzung der Sanktionen gegen Russland und den 

geldwäschebezogenen Forderungen Transparency Deutschland vom 1.9.2022, Aufzeichnung 

abrufbar unter https://www.youtube.com/watch?v=PCXkAwS_6ls; 

▪ Keynote auf Most Wanted: Music, 8. November 2022, s. https://mwm-berlin.de/speaker/dr-

anna-maija-mertens; 

▪ "Bestechung im Land prinzipientreuer preußischer Beamter?", Vortrag beim Club of Berlin, 

vom 

16. November 2020, s. http://www.clubvonberlin.de/veranst/veranstdetails.php?ID=467;  

▪ Vorträge bei Academy for Cultural Diplomacy, Berlin, s. 

https://culturaldiplomacy.org/index.php?en_our-speakers-international;  

▪ Moderation von Festveranstaltungen, u.a. des Festkonzertes des 100-jährigen Finnlands vom 

27. November 2017 in der Berliner Philharmonie und des Mittsommerfestes im Juni 2017 

sowie größerer internationaler Konferenzen, u.a. zur digitalen europäischen Partnerschaft 

2017 und zur vertieften Ostseekooperation; 

▪ Podiumsdiskussion zum Thema “Compliance in der Klemme? – Integrity, Leadership & 

Performance” vom 1. Juni 2016 im Rahmen des 3. DICO FORUM Compliance in Berlin 

(https://compliancechannel.tv/video/compliance-in-der-klemme/); 

▪ Diskussionsteilnahme bei der Alfred-Herrhausen-Gesellschaft 2015 

(www.youtube.com/embed/K1RidpHrguY); 

▪ Vortrag und Teilnahme an der Podiumsdiskussion beim Katastrophenschutzkongress des 

Behördenspiegels 2015 (www.youtube.com/watch?v=75GVvjWblKM). 

 

Interviews (Ausschnitt) 

▪ „Welche EU-Politik plant Merz: Anna Mertens, Europäische Bewegung Deutschland“, 

Interview mit Manfred Götzke, Deutschlandfunk, am 06. Mai 2025, abrufbar unter: 

https://www.deutschlandfunk.de/welche-eu-politik-plant-merz-anna-mertens-

europaeische-bewegung-deutschland-100.html; 

▪ „Europa im Bundestagswahlkampf: Anna-Maja Mertens, Europäische Bewegung“, Interview 

mit Manfred Götzke, Deutschlandfunk, am 10. Februar 2025, abrufbar unter: Europa im 

Bundestagswahlkampf: Anna-Maja Mertens, Europäische Bewegung; 

▪ „Wir haben eine Chance das Volk zurückzuholen“, Interview in Table Berlin, 27.09.2023, 

abrufbar unter: https://table.media/berlin/analyse/anna-maija-mertens-wir-haben-eine-

chance-das-volk-zurueckzuholen/;  

▪ Interview bei heute Journal up:date vom 18.05.2023 zum Fall Graichen, abrufbar unter: 

https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal-update/untersuchungsausschuss-graichen-

anna-maija-mertens-100.html;  

▪ „Korruptionsbekämpfer fordern: Deutschland muss sich deutlich und rasch verbessern“, 

Interview mit SWR vom 25.01.2022, abrufbar unter: https://www.swr.de/swr2/leben-und-

gesellschaft/korruptionsbekaempfer-fordern-deutschland-muss-sich-deutlich-und-rasch-

verbessern-100.html;  

https://re-publica.com/de/session/bruessel-sehen-und-sterben-wenn-anklaeger-auf-verteidigerin-trifft
https://re-publica.com/de/session/bruessel-sehen-und-sterben-wenn-anklaeger-auf-verteidigerin-trifft
https://re-publica.com/de/session/bruessel-sehen-und-sterben-wenn-anklaeger-auf-verteidigerin-trifft
https://www.youtube.com/watch?v=PCXkAwS_6ls
https://mwm-berlin.de/speaker/dr-anna-maija-mertens
https://mwm-berlin.de/speaker/dr-anna-maija-mertens
http://www.clubvonberlin.de/veranst/veranstdetails.php?ID=467
https://culturaldiplomacy.org/index.php?en_our-speakers-international
https://compliancechannel.tv/video/compliance-in-der-klemme/
http://www.youtube.com/embed/K1RidpHrguY
http://www.youtube.com/watch?v=75GVvjWblKM
https://www.deutschlandfunk.de/welche-eu-politik-plant-merz-anna-mertens-europaeische-bewegung-deutschland-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/welche-eu-politik-plant-merz-anna-mertens-europaeische-bewegung-deutschland-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/europa-im-bundestagswahlkampf-anna-maja-mertens-europaeische-bewegung-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/europa-im-bundestagswahlkampf-anna-maja-mertens-europaeische-bewegung-100.html
https://table.media/berlin/analyse/anna-maija-mertens-wir-haben-eine-chance-das-volk-zurueckzuholen/
https://table.media/berlin/analyse/anna-maija-mertens-wir-haben-eine-chance-das-volk-zurueckzuholen/
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal-update/untersuchungsausschuss-graichen-anna-maija-mertens-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/heute-journal-update/untersuchungsausschuss-graichen-anna-maija-mertens-100.html
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/korruptionsbekaempfer-fordern-deutschland-muss-sich-deutlich-und-rasch-verbessern-100.html
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/korruptionsbekaempfer-fordern-deutschland-muss-sich-deutlich-und-rasch-verbessern-100.html
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/korruptionsbekaempfer-fordern-deutschland-muss-sich-deutlich-und-rasch-verbessern-100.html
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▪ Mehrere Interviews bei der Deutschen Welle, u.a. am 14. März 2018, abrufbar unter: 

https://www.dw.com/de/transparency-lobbyisten-sichtbar-machen/av-37884900; 

▪ „Ich bevorzuge eine Streitkultur“: Anna-Maija Mertens ist Geschäftsführerin von 

Transparency Deutschland und Finnin. Was für nationale Eigenheiten gibt es da in puncto 

Korruption?“ Interview in der TAZ vom 20.6.2017, abrufbar unter 

http://www.taz.de/!5418595/; 

▪ „Prangerliste“ für korrupte Unternehmen gefordert“, Interview mit Deutschlandfunk am 

20.08.2015, abrufbar unter: https://www.deutschlandfunk.de/transparency-bericht-

prangerliste-fuer-korrupte-unternehmen-100.html;  

▪ Interview in Kulturzeit von 3sat, abrufbar unter: www.3sat.de/mediathek/?obj=6745.  

 

Lehrveranstaltungen und Vorträge an Hochschulen 

▪ Keynote Speech at the Commitment Award 2022 of the Willy Brandt School of Public Policy, 

Juli 2022, abrufbar unter: https://www.youtube.com/watch?v=k4tw7zb6Hmo;  

▪ Lehrveranstaltung an der Willy Brandt School of Public Policy der Universität Erfurt: “Anti-

Corruption Matters! Mechanisms, Challenges and Opportunities of Anti-Corruption in Public 

Policy” (fortlaufend, auf Englisch); 

▪ Lehrveranstaltung an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR): „Politische 

Entscheidungsfindung und Interessenvertretung in der Bundesrepublik Deutschland“ 

(fortlaufend); 

▪ Mehrere Vorträge und Gastvorlesungen in diversen Hochschulen auf Deutsch und auf 

Englisch. 

 

  

https://www.dw.com/de/transparency-lobbyisten-sichtbar-machen/av-37884900
http://www.taz.de/!5418595/
https://www.deutschlandfunk.de/transparency-bericht-prangerliste-fuer-korrupte-unternehmen-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/transparency-bericht-prangerliste-fuer-korrupte-unternehmen-100.html
http://www.3sat.de/mediathek/?obj=6745
https://www.youtube.com/watch?v=k4tw7zb6Hmo
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Vizepräsidenten 

Michael Gahler MdEP 
(vom Vorstand vorgeschlagen) 

 

Ich kandidiere erneut als Vizepräsident der EBD. Als Vertreter 

des Europäischen Parlaments möchte ich weiterhin aus erster 

Hand die Vorstandsarbeit mit unserer europäischen 

Tagesordnung, den Denk- und Sichtweisen der europäischen 

Bürgerkammer und den zahlreichen Interessenvertretern in 

Brüssel vertraut machen. Mir ist es wichtig angesichts der 

bedrohlichen Entwicklung der Weltlage, des fortgesetzten 

Kriegs in Europa und der Herausforderungen bei weiteren 

Themen wie Welthandel, Wettbewerbsfähigkeit, Migration und 

Klimawandel dazu beizutragen, dass sich unsere 

Mitgliedsverbände bewusst werden oder bewusst bleiben, dass 

wir uns nicht in kleinteiligen Streitigkeiten 

auseinanderdividieren lassen dürfen, sondern 

zusammenstehen müssen, um Antworten zu finden auf die 

genannten Herausforderungen, die uns in Europa gleichermaßen betreffen. Die EBD muss mit 

ihren breit aufgestellten Mitgliedsverbänden ihren Beitrag leisten, dass die politischen Ränder 

nicht weiter erstarken.  

 

Kurzlebenslauf 

 

22. April 1960 geboren in Frankfurt am Main 

 

Dezember 1978 Abitur in Frankfurt am Main-Höchst 

 

1/79-12/80 Zeitsoldat in Koblenz 

 

1981-1987 Jura-Studium in Mainz und Dijon, 1. Staatsexamen 

 

1987-1990 Referendariat in Frankfurt, Hochheim und Brüssel, 2. Staatsexamen 

 

1990-1991 Attachéausbildung im Auswärtigen Amt 

 

1991-1999 Auswärtiges Amt 

 

Seit April 1999 MdEP, derzeit außenpolitischer Sprecher der EVP-Fraktion, EP-Ukraine-

Berichterstatter 
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Julian Joswig MdB 
(vom Vorstand vorgeschlagen) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder,  

 

die Europäische Bewegung Deutschland ist die zentrale 

Plattform zur Vernetzung von Politik, Wirtschaft, 

Zivilgesellschaft und Wissenschaft in europapolitischen 

Fragen. In Zeiten geopolitischer Verwerfungen, 

gesellschaftlicher Spannungen und wirtschaftlicher 

Transformation kommt ihrer Arbeit eine besondere Bedeutung 

zu: Sie schafft Orientierung, stärkt den europäischen Diskurs 

innerhalb Deutschlands und trägt wesentlich dazu bei, 

gemeinsam europäische Lösungen gesellschaftlich zu verankern.  

 

Als Mitglied des Deutschen Bundestages mit einem klaren Fokus auf europapolitische Themen 

möchte ich die zukünftige Vorstandsarbeit mitgestalten und bewerbe mich hiermit als 

Vizepräsident der EBD.  

 

Als Abgeordneter arbeite ich an den fachlichen Schnittstellen von Europa-, Klima- und 

Industriepolitik. Mein Fokus liegt darauf, die europäische Perspektive in wirtschaftspolitischen 

Entscheidungen konsequent mitzudenken, sei es bei der Weiterentwicklung des Binnenmarkts, 

bei der Förderung nachhaltiger Technologien oder bei der Ausgestaltung verlässlicher 

Investitionsbedingungen. Zugleich ist mir wichtig, diese Themen überparteilich und -fraktionell zu 

denken und Brücken zwischen unterschiedlichen politischen Ansätzen zu bauen.  

 

Aufgewachsen in Rheinland-Pfalz und geprägt durch diverse Studienaufenthalte in Deutschland, 

Italien und Frankreich habe ich Europa aus unterschiedlichen Perspektiven kennengelernt. 

Gerade für Grenzregionen sind verlässliche Strukturen, offene Grenzen und enge wirtschaftliche 

Verflechtungen keine Selbstverständlichkeit, sondern zentrale Grundlage für Alltag, Beschäftigung 

und Wohlstand. Diese Erfahrungen haben mein Verständnis dafür geschärft, wie konkret 

europäische Integration wirkt und wie wichtig es ist, sie aktiv weiterzuentwickeln.  

 

Als Vizepräsident der EBD möchte ich gerne drei Schwerpunkte in der Vorstandsarbeit setzen:  

 

Erstens möchte ich mich dafür einsetzen, die Kooperationsprojekte mit dem Europarat 

auszubauen und zu stärken. Als Mitglied der Parlamentarischen Versammlung des Europarates 

schätze ich die wichtige Arbeit des Europarates im Bereich von Demokratie, Rechtstaatlichkeit 

und Menschenrechten. Gerne möchte ich dafür werben, den Europarat noch stärker ins 

öffentliche Bewusstsein zu rücken, um seine Themen und Werte in den gesellschaftlichen Dialog 

einzubringen.  

 

Zweitens liegt mir die Stärkung der wirtschaftspolitischen Debatte europäischer Integration am 

Herzen. Dazu gehört, die wirtschaftliche Stärke Europas im globalen Kontext zu sichern und 

gleichzeitig verantwortungsvolle Rahmenbedingungen für soziale und ökologische Entwicklungen 

Copyright: Frederik Meißner 
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zu setzen. Ein wettbewerbsfähiger, klimaneutraler Wirtschaftsraum ist kein Widerspruch, sondern 

die zentrale Grundlage für nachhaltigen Wohlstand und strategische Souveränität. Dieses 

Verständnis prägt mein wirtschaftspolitisches Engagement, das ich gerne auch im Präsidium der 

Europäischen Bewegung Deutschland einbringen möchte.  

 

Drittens will ich einen Beitrag zu Intensivierung der europa-politischen Kommunikation und 

Beteiligung leisten – durch eine stärkere Vermittlung europäischer Entscheidungsprozesse und 

deren konkreter Auswirkungen vor Ort. Die EBD spielt hierbei als Multiplikatorin und 

Dialogplattform eine entscheidende Rolle. Ihre besondere Stärke liegt darin, unterschiedliche 

Perspektiven zusammenzuführen und gemeinsame Positionen zu entwickeln. Diesen Austausch 

möchte ich aktiv mitgestalten und dazu beitragen, dass aus diesem Dialog konkrete 

europapolitische Impulse entstehen.  

 

Es würde mich sehr freuen, die Arbeit der Europäischen Bewegung Deutschlands in den 

kommenden Jahren als Teil des Vorstands mitzugestalten. Für Fragen und Anmerkungen stehe ich 

gerne jederzeit zur Verfügung.  

 

Mit europäischen Grüßen  

Julian Joswig MdB 

 

Kurzlebenslauf 

 

Julian Joswig ist Mitglied des Deutschen Bundestages für Bündnis 90/Die Grünen und vertritt den 

Wahlkreis Mosel/Rhein-Hunsrück. Er ist Obmann seiner Fraktion im Ausschuss für die 

Angelegenheiten der Europäischen Union sowie ordentliches Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft 

und Energie. Vor seinem Mandat war er in der Strategieberatung und im Projektmanagement tätig, 

unter anderem bei Tech for Net Zero und dem Grünen Wirtschaftsdialog. Er hat Masterabschlüsse 

der Bocconi University Mailand und der Sciences Po Paris und konzentriert sich in seiner Arbeit 

auf wirtschaftliche Transformation, die Zukunft Europas und den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt. 
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Christian Petry MdB a.D. 
(vom Vorstand vorgeschlagen) 

 

In meiner Zeit als Abgeordneter des Deutschen 

Bundestags, der aus dem Saarland kommt, 

einer Region, die durch ihre Grenzlage und 

enge historische Verbindung zu Frankreich tief 

in der europäischen Idee verwurzelt ist, habe 

ich im Schwerpunkt für die SPD-Fraktion 

vertreten. Die Europapolitik lag bzw. liegt mir 

besonders am Herzen. 

 

Von 2014 bis 2024 war ich Mitglied des 

Deutschen Bundestags, seit Beginn Mitglied 

des Europaausschusses und seit 2018 europapolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion. 

In dieser Zeit habe ich nicht nur die Entwicklung Europas intensiv verfolgt, sondern auch die 

zentralen Herausforderungen der Europäischen Union miterlebt. 

 

Eine zentrale Lehre der europäischen Krisenbewältigung aus den letzten Jahren ist für mich nach 

wie vor klar: Nur ein gemeinsames und europäisch abgestimmtes Vorgehen erzeugt nachhaltige 

Wirkung. Finanzkrise, COVID-19-Pandemie, Konflikte in der Welt, Klimawandel und vieles mehr 

brauchen ein starkes, geeintes und souveränes Europa. Nationalstaaten alleine können hier nur 

unzureichend handeln. Der Umgang mit diesen Krisen kann deshalb nur grenzüberschreitend 

erfolgen, mit gemeinsamen Kraftanstrengungen und gebündelter europäischer Expertise. Auch 

der russische Angriffskrieg auf die Ukraine hat uns erneut verdeutlicht, wie unerlässlich eine 

starke und geeinte Europäische Union ist. 

 

Europa steht seit längerem vor der Herausforderung, auf multiple Krisen – von der 

Energieunsicherheit bis zu den wirtschaftlichen Verwerfungen – entschlossen und koordiniert zu 

reagieren. Dies erfordert nicht nur Solidarität und Zusammenarbeit, sondern auch die Fähigkeit 

Lösungen zu finden, die unsere Wertegemeinschaft krisenfester machen. 

 

Die Europäische Union wird daran gemessen werden, wie sie mit den gegenwärtigen 

geopolitischen und wirtschaftlichen Schocks umgeht und ob sie es schafft, sowohl die 

demokratischen Grundwerte als auch die wirtschaftliche Stabilität in diesen turbulenten Zeiten zu 

bewahren. In dieser Phase bleibt ist es umso wichtiger, dass alle pro-europäischen 

gesellschaftlichen Kräfte klar Position beziehen und gemeinsam für ein starkes Europa eintreten. 

 

Die Europäische Bewegung Deutschland spielt dabei als überparteilicher Akteur eine zentrale 

Rolle. Sie fördert nicht nur den gesellschaftlichen Diskurs und das Verständnis über Europa, 

sondern setzt gemeinsam mit ihren Mitgliedsorganisationen regelmäßig neue Impulse für Europa. 

 

Ich würde mich sehr freuen, weiterhin aktiv in der EBD mitzuwirken und gemeinsam mit diesem 

Netzwerk an gesamteuropäischen Lösungen für die Herausforderungen unserer Zeit zu arbeiten. 
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Kurzlebenslauf 

 

Persönliche Angaben: 

Geburtsdatum: 15.03.1965 

2 Kinder 

 

Politische Funktionen: 

2020 - 2025 Mitglied der Parlamentarischen Versammlung des Europarates 

2018 - 2025 Europapolitischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion 

2014 - 2025 Mitglied des Deutschen Bundestages (Wahlkreis 298 St. Wendel) 

1999 - 2024 Ortsvorsteher in Welschbach 

2018 - 2024 Generalsekretär der SPD Saarland 

2009 - 2019 Erster Beigeordneter der Gemeinde Illingen 

 

Beruflicher Werdegang: 

1999 - 2014 Stellvertretender Referatsleiter im Saarländischen Innenministerium 

1995 - 1999 Persönlicher Referent des Saarländischen Innenministers 

1992 - 1995 Wissenschaftlicher Mitarbeiter der SPD-Landtagsfraktion im Saarland  

 

Ausbildung: 

1990 - 1991 Zivildienst an der Rheinischen Schule für Körperbehinderte 

1985 - 1989 Studium an der Fachhochschule für Verwaltung des Saarlandes, Abschluss: Dipl. 

Verwaltungswirt 

1984 Abitur am Gymnasium Ottweiler 
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Schatzmeister 

RA Peter Hahn 
(vom Vorstand vorgeschlagen) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

gerne kandidiere ich wieder als Schatzmeister der EBD. Dem 

Vorstand gehöre ich seit 1999 als ich seinerzeit als 

Hauptgeschäftsführer des Deutschen Brauer-Bundes e.V. tätig war. 

Das Amt des Schatzmeisters habe ich seit 12 Jahren inne.  

 

Gerade in Zeiten der geopolitischen Veränderungen kommt es aus 

meiner Sicht darauf an, die Europäische Union zu stärken. Der 

europäische Staatenverbund soll gestärkt werden. Das kann 

gelingen durch eine Aufgabe von staatlicher Souveränität der 

Mitgliedstaaten. Nationale Egoismen sind zu vermeiden. Ferner ist die breite Bevölkerung auf 

dieser Reise mitzunehmen. Hierzu hat die EBD in der Vergangenheit zahlreiche Aktivitäten 

entfaltet. Diese Schritte gilt es konsequent fortzusetzen. Das europäische Selbstbewusstsein gilt 

es bei allen EU-Bürgern und den Institutionen zu stärken. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Peter Hahn  

 

Kurzlebenslauf 

 

Studium und berufliche Tätigkeiten 

 

• Studium der Rechtswissenschaften in Heidelberg, Bonn und Hochschule für 

Verwaltungswissenschaften in Speyer 

• Assistent eines Bundestagsabgeordneten und Parlamentarischen Staatssekretärs 

• Geschäftsführer von Wirtschafts- und Arbeitgeberverbänden 

• Freiberufliche Tätigkeit als Rechtsanwalt 

• Chefredakteur der Zeitschrift rechts-Zeitschrift für Europäisches Lebensmittelrecht 

• Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der Mehrwegpool der Brauwirtschaft eG 

 

Sonstige Tätigkeiten 

 

• Präsident der Gesellschaft für Verbandsmanagement 

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Forschungsstelle für Europäisches und 

Deutsches Lebens- und Futtermittelrecht an der Philipps-Universität Marburg 

• Dozent an der Fernhochschule iu für Lebensmittelrecht 

• Schatzmeister der EBD 
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Parteien (je 1 Position) 

Nominiert von den Parteien 

Bündnis 90/Die Grünen 

Dr. Anton Hofreiter MdB 
 

Liebe Mitglieder der EBD,  

 

Europa steht unter Druck. Seit über vier Jahren führt Russland einen brutalen Angriffskrieg in der 

Ukraine. Der Kreml macht keinerlei Anzeichen, seine imperialen Ambitionen aufzugeben. Vielmehr 

nimmt er mit hybriden Attacken auch zunehmend EU-Staaten ins Visier. In einer Zeit, in der die 

Gefahr eines russischen Angriffs auf EU- und NATO-Staaten droht, verabschieden sich die USA 

unter Donald Trump als Sicherheitsgarant Europas. Gleichzeitig baut China seinen politischen und 

wirtschaftlichen Einfluss auf unserem Kontinent aus. 

 

Den Gefahren dieser Großmachtpolitik können die europäischen Staaten nur gemeinsam 

begegnen. Die Bedrohungen für unsere Sicherheit, für unsere Arbeitsplätze, für unsere 

Demokratie sind zu groß, als dass ihnen ein EU-Staat allein begegnen könnte. Der europäische 

Binnenmarkt ist der größte Wirtschaftsraum der Welt und Garant unseres Wohlstandes. Eine 

wirklich europäische Verteidigungspolitik muss der Garant unserer Sicherheit werden. Und eine 

wirksame europäische Klimapolitik muss die Lebensgrundlagen der kommenden Generationen 

sichern. 

 

Europa muss die Heimat der Freiheit, der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit und des Wohlstands 

bleiben. Das heißt aber nicht, dass wir uns nicht weiterentwickeln. Um den Herausforderungen zu 

begegnen, muss die EU handlungsfähiger werden. Gleichzeitig gilt es endlich denen die Türe zu 

öffnen, die Teil von uns werden möchten und schon lange die Bedingungen für eine EU-

Mitgliedschaft erfüllen. Europa muss in diesen schwierigen Zeiten der Kontinent der Hoffnung 

sein. 

 

Damit Europa zusammenhält und den Demokratiefeinden standhält, braucht es überzeugte 

Europäerinnen und Europäer. Mit großer Freude habe ich vor gut vier Jahren das Amt des 

Vorsitzenden des Ausschusses für die Angelegenheiten der Europäischen Union im Deutschen 

Bundestag übernommen. Im Vorstand der EBD möchte ich weiterhin meine Perspektive als 

Parlamentarier einbringen und einen Beitrag zur Vernetzung pro-europäischer Kräfte in unserer 

Gesellschaft leisten. 

 

Mit europäischen Grüßen 

Dr. Anton Hofreiter 
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Kurzlebenslauf 

 

Anton Hofreiter wurde am 2. Februar 1970 in München geboren. Nach seinem Abitur im Jahr 

1990 studierte er Biologie an der Ludwig-Maximilians-Universität München. Er promovierte in 

Botanik und arbeitete und lehrte mehrere Jahre am Lehrstuhl für Botanische Systematik der 

Universität München. Von 1997 bis 2001 forschte er im Ausland, wobei er sich insbesondere mit 

Fragen der Biodiversität in Südamerika beschäftigte. 

 

Schon als Jugendlicher engagierte sich Anton Hofreiter in der Politik. Im Alter von 16 Jahren trat 

er Bündnis 90/Die Grünen bei. Seit 2005 ist Anton Hofreiter Mitglied des Deutschen Bundestages 

und war von 2011 bis 2013 Vorsitzender des Ausschusses für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. 

Von 2013 bis 2021 war er Vorsitzender der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen im 

Bundestag. Seit Dezember 2021 ist Herr Hofreiter Vorsitzender des Ausschusses für die 

Angelegenheiten der Europäischen Union im Deutschen Bundestag.  
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Christlich Demokratische Union Deutschlands - CDU 

Roland Theis MdB 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

seit vielen Jahren schon engagiere ich mich für die 

europäische Idee. Kern dieses Gedankens war und bleibt für 

mich die Versöhnung und Freundschaft zwischen den 

Europäerinnen und Europäern. Gerade in einer Zeit, in der 

diese Ideen unter Druck geraten, gilt es sie engagiert zu 

vertreten. Als Bürger einer Grenzregion, Sohn eines 

Saarländers und einer Elsässerin und Papa zweier kleiner 

Deutsch-Franzosen ist Europa für mich keine abstrakte Idee, 

sondern eine Art zu leben, die ich verteidigen will.  

 

In meiner politischen Arbeit als Abgeordneter im Saarländischen Landtag, wo ich über mehrere 

Wahlperioden dem Europaausschuss angehört habe, und als Staatssekretär für Justiz und 

Europaangelegenheiten in der Landesregierung durfte ich mich in diesen Themen ebenso 

einbringen wie in den Gremien der Europäischen Volkspartei.  

 

Seit Frühjahr 2025 kann ich nun mein Engagement für Europa als Bundestagsabgeordneter in die 

bundesdeutsche Politik fortsetzen. Als Mitglied des Ausschusses für die Angelegenheiten der 

Europäischen Union und des Verteidigungsausschusses befasse ich mich vorrangig mit der Frage, 

wie wir in Europa in einem sich schnell wandelnden geopolitischen Umfeld gemeinsam 

verteidigungsfähig werden können.  

 

Hierbei spielen nicht nur militärische, sondern vor allem politische Fragen eine herausragende 

Rolle. Das europäische Projekt, das für Frieden, Wohlstand und Freiheit steht, wird mit diesen 

elementaren Errungenschaften nur erhalten werden können, wenn wir den politischen Willen und 

den politischen Mut aufbringen, dafür auch neue Wege einzuschlagen. Europa als Ganzes muss in 

einer Welt von konkurrierenden Großmächten als ein einzelner starker Akteur mit Gewicht 

wahrgenommen werden, hinter dem die Mitgliedstaaten geschlossen stehen. Denn das sind wir: 

Wirtschaftlich stark und auf dem Boden der allgemeinen Menschenrechte vertritt die Europäische 

Union mehr Bürger als die Regierungen der USA oder Russlands. Aber nur gemeinsam sind wir 

stark genug, unsere Werte, den Frieden und unsere Art zu Leben zu erhalten.  

 

Dafür braucht es auch die Unterstützung der Menschen in den Mitgliedstaaten. Europa darf nicht 

als Regulierungsmaschine, sondern muss als Garant für Frieden, Wohlstand, Freiheit und 

Rechtsstaatlichkeit wahrgenommen werden. Dafür braucht es eine positive Erzählung von Europa, 

für deren Verbreitung wir alle verantwortlich sind. Daran zu arbeiten ist meine Motivation, mich bei 

der EBD zu engagieren, so wie ich dies auch bisher auf verschiedenen anderen Feldern getan habe.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Roland Theis 
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Kurzlebenslauf 

 

Geburtsdatum: 17. März 1980  

Geburtsort: Neunkirchen (Saar, Deutschland)  

Nationalität: Deutsch  

Familienstand: Verheiratet, zwei Kinder  

Konfession: Römisch-katholisch  

 

Ausbildung  

• 1999 – Abitur am Arnold-Janssen-Gymnasium, St. Wendel  

• 1999–2000 – Wehrdienst  

• 2000–2005 – Studium der Rechtswissenschaften und Politikwissenschaft an der Universität 

des Saarlandes und an der Universität Aix-Marseille III  

• 2005 – Erstes Staatsexamen in Rechtswissenschaft  

• 2008 – Zweites Staatsexamen in Rechtswissenschaft  

• 2008 – Stipendiat der Konrad-Adenauer-Stiftung (Altstipendiat)  

 

Berufserfahrung  

• 2001–2005 – Studentische Hilfskraft und wissenschaftlicher Mitarbeiter bei Prof. Dr. 

Wolfgang Knies, Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Verwaltungsrecht, Universität des 

Saarlandes  

• 2005–2022 – Dozent an der Universität des Saarlandes, der Universität Lothringen und der 

Universität Panthéon-Assas (Paris II)  

• Seit 2022 – Vertragsdozent am Institut d’Études Politiques de Paris (Sciences Po), Campus 

Nancy 

• 2007–2009 – Unternehmensjurist bei der SaarLB (Landesbank Saar)  

 

Politische Laufbahn  

• 2009–2017 – Mitglied des Landtags des Saarlandes (2013–2017: Parlamentarischer 

Geschäftsführer der CDU-Fraktion)  

• 2010–2017 – Generalsekretär der CDU Saar  

• 2017–2022 – Staatssekretär im Justizministerium, anschließend im Ministerium für 

Finanzen und Europa; Bevollmächtigter des Saarlandes für europäische Angelegenheiten 

• Seit 2022 – Mitglied des Landtags des Saarlandes, stellvertretender Vorsitzender der CDU-

Fraktion  

 

Engagement und Mitgliedschaften  

• Internationale Gesellschaft für Menschenrechte  

• Deutsch-Französische Gesellschaft  

• Partnerschaftsverein Illingen–Civray e.V.  

• Saarländischer Jagdverband (seit 2016)  

• Union der Franzosen im Saarland  

• Weisser Ring (Regionalvorsitzender)  

• Beirat des Deutsch-Französischen Hochschulinstituts (DFHI–ISFATES) – Co-Vorsitzender  

• Reservistenverband  
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Sprachen  

• Deutsch: Muttersprache  

• Französisch: fließend  

• Englisch: verhandlungssicher  

 

Interessen  

Deutsch-französische Beziehungen, Europarecht, öffentliche Politik, Jagd, ehrenamtliches 

Engagement. 
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Christlich-Soziale Union in Bayern - CSU 

Tobias Winkler MdB 
 

In den 15 Jahren, die ich als Büroleiter im Europäischen 

Parlament gearbeitet habe, wurde aus neugieriger 

Begeisterung eine grundlegende Überzeugung für ein in Vielfalt 

geeintes Europa. Die Europäische Union als 

Wertegemeinschaft, als Garant des Friendens und der Freiheit 

und als Heimat für Demokratie und Rechtsstaatlichkeit ist ein 

Schatz, den es zu bewahren gilt.  

 

Heute, als Bundestagsabgeordneter und Mitglied im Europa- 

und Auswärtigen Ausschuss, trage ich Verantwortung, Europa 

aktiv mitzugestalten und den Menschen näher zu bringen. Der 

Europäischen Bewegung Deutschland, mit der ich seit vielen Jahren eng verbunden bin, gelingt 

es, verschiedenste gesellschaftliche Akteure – von Gewerkschaften über Unternehmen bis hin zur 

Zivilgesellschaft – zusammenzubringen und damit einen offenen, konstruktiven Dialog über die 

Zukunft Europas zu ermöglichen.  

 

Die EBD setzt sich für die Ziele ein, die mir als Europäer besonders am Herzen liegen: die 

Vertiefung der europäischen Demokratie, die Verteidigung unserer gemeinsamen Werte und die 

Sicherung der Zukunftsfähigkeit Europas. In einer Welt, in der geopolitische Spannungen 

zunehmen, ist es wichtiger denn je, dass Europa mit einer Stimme spricht. Ich freue mich darauf, 

im Vorstand der EBD meine langjährige Erfahrung und meine Leidenschaft für den europäischen 

Gedanken einbringen zu können und gemeinsam überparteilich für ein starkes Europa zu arbeiten.  

 

Kurzlebenslauf 

 

Mitglied des Deutschen Bundestages  

 

Dipl. sc. pol. Univ.  

 

Jahrgang 1978, röm.-kath., aus Roßtal  

verwitwet, wieder verheiratet, eine Tochter  

 

Deutscher Bundestag  

 

• seit 2021 direkt gewählter Abgeordneter in der Stadt Fürth und in den beiden Landkreisen 

Fürth und Neustadt a.d. Aisch - Bad Windsheim (Wahlkreis 242)  

• Mitglied im Auswärtigen Ausschuss  

• Mitglied im Ausschuss für Angelegenheiten der Europäischen Union  

• Leiter der deutschen Delegation in der Parlamentarischen Versammlung (PV) der OSZE, 

Mitglied im Präsidium, Berichterstatter im Ausschuss für Politische Angelegenheiten und 

Sicherheit, Vizepräsident der EVP-Fraktion in der OSZE-PV  

• Stellv. Mitglied im Ausschuss für Forschung, Technologie und Raumfahrt  
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Ausbildung und Beruf  

 

2015 – 2021     Leiter des Verbindungsbüros des Europäischen Parlaments in München  

2016 – 2020     Lehrbeauftragter an der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm  

2009 – 2014     Büroleiter von Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP, ehemaliger Präsident des 

Europäischen Parlaments  

2005 – 2009     Büroleiter von Dr. Ingo Friedrich MdEP, Vizepräsident und Quästor des 

Europäischen Parlaments  

1999 – 2005     Studium der Politischen Wissenschaften an der Hochschule für Politik München, 

Schwerpunkt: VWL, Europäische Integration  

 

Ehrenamt / weitere Tätigkeiten  

 

Vorsitzender der CSU-Bundeswahlkreiskonferenz, Mitglied im CSU-Bezirksvorstand, 

Vorstandsmitglied der Europäischen Bewegung Deutschlands, Vorstand der Roßtaler Marktplatz-

Kirchweihburschen.  

seit 2024 Mitglied im Aufsichtsrat der gemeinnützigen GmbH ARCHE  

2009-2021: stellv. Generalsekretär des Europäischen Wirtschaftssenats  

2002-2007: jüngstes Mitglied im Roßtaler Marktgemeinderat, Sportreferent und weiterer 

Stellvertreter des Bürgermeisters  

2001-2002: Vorstand „Studenten im Olympiazentrum“ in München, größte studentische 

Wohnheim-Selbstverwaltung Europas (150 Beschäftigte), Logistische Organisation für das 

Athletendorf der Leichtathletik-Europameisterschaften 2002 in München 

 

Fremdsprachen: Englisch, Französisch (passiv) 
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Freie Demokratische Partei - FDP 

Thomas Hacker MdB a.D. 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

hiermit bewerbe ich mich erneut um ein Mandat im 

Vorstand der Europäischen Bewegung Deutschland.  

 

In der vergangenen Periode haben wir wichtige und 

unverzichtbare Arbeit geleistet. Es wäre mir eine 

große Ehre und Freude, die Arbeit der EBD weiterhin 

im Vorstand zu unterstützen.  

 

In einer Welt, deren dramatische Veränderung jeden 

Tag für die Menschen spürbar ist und große Verunsicherung schafft bleibt die Europäische Union – 

trotz ihrer eigenen Herausforderungen – eine Gemeinschaft des Friedens, die auf Werte setzt, 

Demokratie, Rechtsstaat und Völkerrecht achtet und verteidigt. Den Menschen in unserem Lande 

immer wieder diese Bedeutung klar zu machen, an der Zukunft der Europäischen Union zu 

arbeiten, ihre Vertiefung, Reform und Erweiterung voranzubringen, habe ich mit zur Aufgabe 

gemacht, nicht nur in meiner ehemaligen Aufgabe als europapolitischer Sprecher der Fraktion der 

Freien Demokraten im Deutschen Bundestag, sondern auch als Präsident der Thomas-Dehler-

Stiftung, der liberalen politischen Landesstiftung in Bayern und anderen Ehrenämtern.  

 

Europa in seiner Vielfalt, aber auch in seinem Wohlstand, trägt große Verantwortung, für sich 

selbst und über seine Grenzen hinaus. Die Errungenschaften der EU stärker sichtbar zu machen 

und sie gegen inneren und äußeren Feinde verteidigen ist unsere gemeinsame Aufgabe. Europa 

darf auf internationaler Bühne nicht den Anschluss verlieren und muss selbstbewusst handeln. 

Dafür mache ich mich über meine Zeit als Abgeordneter im Deutschen Bundestag hinaus stark 

und dieses Engagement möchte ich auch weiterhin im EBD-Vorstand unter Beweis stellen und 

dabei helfen, dass die Basis unserer Bewegung und die Zahl der Mitglieder wieder wächst und 

stärker wird.  

 

Herzlichen Dank und mit freundlichen Grüßen 

Thomas Hacker 

 

Kurzlebenslauf 

 

Thomas Hacker ist Präsident der Thomas-Dehler-Stiftung, München, und arbeitet als 

selbständiger Berater in Bayreuth. 

 

In seiner Zeit im Deutschen Bundestag war er Mitglied im Europaausschuss, dem Ausschuss für 

Kultur und Medien und dem Unterausschuss für auswärtige Kultur- und Bildungspolitik, er war 

europapolitischer Sprecher als auch medienpolitischer Sprecher der Fraktion der Freien 

Demokraten. 
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Geboren am 9. Oktober 1967 in Bayreuth, erlangte er sein Abitur und leistete seinen Wehrdienst. 

Nach der Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Deutschen Bank, absolvierte er ein Studium der 

Betriebswirtschaftslehre an der Universität Bayreuth und legte im Jahr 2001 die 

Steuerberaterprüfung ab. 

 

Zwischen 2008 und 2013 war Thomas Hacker Fraktionsvorsitzender der Freien Demokraten im 

Bayerischen Landtag. In seiner Heimatstadt Bayreuth war Thomas Hacker Stadtrat von 2008 bis 

2022 und Fraktionsvorsitzender der Fraktion FDP/DU/FL seit 2013. 

 

Im Zuge seines Mandates im 19. Deutschen Bundestag vertrat Thomas Hacker die 

Bundestagsfraktion der Freien Demokraten nicht nur im Bereich Kultur und Medien, sondern auch 

als ordentliches Mitglied im Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen Union. Er war 

stellvertretender Vorsitzender der Parlamentariergruppe Bulgarien-Moldau-Rumänien.  
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD 

Sabrina Repp MdEP 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

mein Name ist Sabrina Repp. Ich bin 27 Jahre 

alt und seit dem 9. Juni 2024 Mitglied des 

Europäischen Parlaments für Mecklenburg-

Vorpommern und Sachsen-Anhalt. Mit meiner 

politischen Erfahrung, meinem Engagement 

und meiner Überzeugung für eine gerechtere, 

demokratischere und zukunftsfähige 

Europäische Union möchte ich mich erneut 

aktiv in die Arbeit der Europäischen 

Bewegung Deutschland einbringen.  

 

Als Europaabgeordnete und Mitglied in den Ausschüssen für regionale Entwicklung, Bildung und 

Kultur sowie die Rechte der Frau und Gleichstellung der Geschlechter setze ich mich für eine 

Europäische Union ein, die nah an den Bürgerinnen und Bürgern ist und ihre Zukunft nachhaltig 

gestaltet.  

 

Mein Interesse an einer Mitarbeit in der Europäischen Bewegung Deutschland ist für mich ein 

erneuter und konsequenter Schritt. Seit vielen Jahren arbeite ich auf unterschiedlichen 

politischen Ebenen an der Schnittstelle von Jugend, Demokratie, Bildung und Gleichstellung – 

Themen, die auch für die Arbeit der EBD von zentraler Bedeutung sind. Bereits als Mitglied des 

Vorstands der Europa-Union Mecklenburg-Vorpommern e. V. habe ich erfahren, wie wichtig 

gesellschaftlicher Dialog für die Vertiefung der europäischen Integration ist. Die EBD steht für 

mich genau für diesen Dialog: Sie bringt Akteurinnen und Akteure aus Politik, Wirtschaft und 

Zivilgesellschaft zusammen, um Europas Werte, Demokratie und Zusammenhalt zu stärken.  

 

In meiner bisherigen politischen Arbeit sowie in zahlreichen ehrenamtlichen Funktionen habe ich 

immer wieder erlebt, welchen Mehrwert starke europäische Netzwerke bieten. Sie schaffen 

Räume für Austausch, Bündnisse und gemeinsame Lösungen. Besonders die Förderung 

gleichwertiger Lebensverhältnisse in der EU, die Stärkung von Jugend, Bildung und Kultur sowie 

der entschlossene Einsatz gegen antidemokratische Tendenzen in Europa gehören zu den 

zentralen Anliegen meiner Arbeit.  

 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt für mich darauf, junge Menschen zu stärken und ihnen konkrete 

Perspektiven in Europa zu eröffnen – etwa durch Programme wie Erasmus+, eine europaweite 

Ausbildungsplatzgarantie oder ein Interrail-Ticket zum 18. Geburtstag als sichtbares Zeichen 

europäischer Teilhabe. 

 

Ich bin überzeugt, dass ich mit meiner Erfahrung als Europaabgeordnete, meiner 

europapolitischen Verwurzelung und meiner Leidenschaft für ein geeintes, starkes und 

solidarisches Europa einen wertvollen Beitrag zur Arbeit der EBD leisten kann. Gerade in Zeiten 
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tiefgreifender Krisen ist es entscheidend, gemeinsam für eine inklusive, demokratische und 

zukunftsfähige Europäische Union einzustehen. Die EBD nimmt als größtes pro-europäisches 

Netzwerk in Deutschland dabei eine zentrale Rolle ein – und ich möchte diese Rolle aktiv 

mitgestalten.  

Ich freue mich darauf, meine Kenntnisse, Erfahrungen und Perspektiven in den Vorstand der EBD 

ein zubringen und gemeinsam mit den weiteren Mitgliedern an den zentralen europäischen 

Herausforderungen unserer Zeit zu arbeiten. Es wäre mir eine Ehre, Teil dieser Bewegung zu sein 

und mein Engagement in den Dienst der europäischen Sache zu stellen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Sabrina Repp 

 

Kurzlebenslauf 

 

SCHULISCHE AUSBILDUNG  

 

• März 2023 erfolgreicher Abschluss des Masterstudiums  

• 2021-2023 Stipendiatin der Friedrich-Ebert-Stiftung  

• 2021-2023 Masterstudium Politikwissenschaft mit Schwerpunkt Area Studies an der 

Universität Rostock  

• 2017-2021 Bachelorstudium Politikwissenschaft an der Technischen Universität Dresden  

• 2017 Abitur am Gymnasium Sanitz  

• Geboren und aufgewachsen in Tessin (Landkreis Rostock)  

 

BERUFLICHER WERDEGANG  

 

• seit 2021 Büroleiterin im Wahlkreisbüro von Julian Barlen, MdL  

• 2018-2022 Projektmitarbeiterin im politischen Bildungsprojekt "Ich bin wählerisch!"  

• 2019-2021 Tutorin am Lehrstuhl für Politische Theorie und Ideengeschichte  

 

EHRENAMTLICHE AKTIVITÄTEN  

 

• seit 2025 Co-Kreisvorsitzende der SPD Rostock  

• seit 2024 Mitglied im Vorstand der EBD  

• seit 2024 Beisitzerin im Landesvorstand der SPD M-V  

• 2023-2025 Vorstandsmitglied der Europa-Union M-V e.V.  

• 2022-2025 Stellv. Landesvorsitzende der Jusos M-V  

• 2022-2024 Mitglied der Enquete-Kommission "Jung sein in M-V" 

• 2022-2023 Mitglied des Akademischen Senates, des Konzils und des StuRa der 

Universität Rostock 

 

WEITERE MITGLIEDSCHAFTEN  

 

• Ver.di  

• Europa-Union Mecklenburg-Vorpommern e.V.  

• Alumniverein Rostocker Politikwissenschaft e.V.  
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• AWO  

• Baltic Blue Stars Rostock e.V.  

• Gesellschaft für Sicherheitspolitik  
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Volt Deutschland 

Luca Loreen Kraft 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

sehr geehrter Herr Hüttemann, 

 

Europa ist kein Projekt von Institutionen. Es ist ein Projekt von 

Menschen, die sich entschieden haben, es gemeinsam zu 

tragen. Ich kandidiere für den Vorstand der Europäischen 

Bewegung Deutschland, weil ich glaube, dass diese 

Überzeugung in der aktuellen politischen Lage mehr denn je 

aktiver Stimmen bedarf. 

 

Als Co-Vorsitzende von Volt Deutschland bringe ich eine 

Perspektive mit, die über Parteipolitik hinausgeht: Ich bin 

Psychologin und promoviere derzeit zu adaptiver Intelligenz – 

der Frage, wie Menschen kognitive Prozesse unter 

konkurrierenden Zielen koordinieren und dabei langfristige Konsequenzen abwägen. Diese 

wissenschaftliche Linse prägt, wie ich Politik denke: nicht als starres Regelwerk, sondern als 

System, das aus dem Zusammenspiel vieler Akteure heraus entsteht und sich anpassen muss. 

Demokratischer Rückschritt beginnt nicht mit Autokraten. Er beginnt mit Bürgerinnen und 

Bürgern, die das Gefühl verloren haben, Teil des Projekts zu sein. Genau hier setzt meine Arbeit 

an. 

 

Die EBD steht für den gesellschaftlichen Rückhalt der europäischen Idee. Als Vorstandsmitglied 

möchte ich diesen Auftrag aktiv mitgestalten insbesondere an der Schnittstelle von Wissenschaft, 

Zivilgesellschaft und Partei. Ich bringe Erfahrung in überparteilicher Netzwerkarbeit mit, 

koordiniere europäische Initiativen innerhalb von Volt Europa und arbeite mit 

Kooperationspartnern aus Forschung und Demokratietechnologie zusammen. Europa denke ich 

nicht als Verwaltungsaufgabe, sondern als Kommunikationsaufgabe: Wir müssen Menschen 

wieder erzählen können, was das konkret für ihr Leben bedeutet. 

 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit im Vorstand und bringe dafür Energie, Netzwerk und 

eine klare inhaltliche Haltung mit. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Luca Loreen Kraft 

Co-Vorsitzende Volt Deutschland 

 

Kurzlebenslauf 

 

Co-Vorsitzende Volt Deutschland 

Psychologin | Promovierende | Europäerin 
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Luca Loreen Kraft ist Co-Vorsitzende von Volt Deutschland und verbindet in ihrer Arbeit 

wissenschaftliche Methodik mit politischem Engagement. Sie studierte Psychologie an der 

Hochschule Fresenius Frankfurt (M.Sc.) und promoviert derzeit zu adaptiver Intelligenz. Diese 

untersucht, wie Menschen kognitive Prozesse unter konkurrierenden Zielbedingungen 

koordinieren. 

 

Zur Zivilgesellschaft und zur europäischen Politik kam sie über den SynapsenSalon, den sie im 

Oktober 2023 mitgründete, um Wissenschaftskommunikation niedrigschwellig zugänglich zu 

machen. Im November 2023 trat sie Volt bei. Ihre Überzeugung: Eine Partei, die Europa nicht 

als Bürokratieprojekt versteht, sondern als gemeinsames Vorhaben. Ab Juni 2024 engagierte sie 

sich als Co-City-Lead in Mainz, bevor sie im Mai 2025 zur Bundesvorsitzenden gewählt wurde. 

Ihr politisches Profil ist geprägt von der Frage, was Politiken mit Menschen machen. Sie arbeitet 

überparteilich mit zivilgesellschaftlichen Organisationen, Forschungspartnern und europäischen  

Demokratieinitiativen zusammen. 

 

Stationen im Überblick 

 

Oktober 2023: Mitgründung SynapsenSalon (Wissenschaftskommunikation) 

November 2023: Beitritt Volt Deutschland 

Juni 2024: Co-City-Lead Volt Mainz 

Mai 2025: Co-Vorsitzende Volt Deutschland (Bundesvorstand) 

Laufend: Promotion zur politischen Wirksamkeitserwartung 
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Gemeinnützige Vereine mit primärer Zielsetzung 

europäische Integration (2 Positionen) 

Christian Moos 
Europa-Union Deutschland e.V. 

 

Hiermit bewerbe ich mich erneut – mit Unterstützung des 

Präsidiums der überparteilichen Europa-Union Deutschland – 

um die Verlängerung meines Mandats im Vorstand des 

Netzwerks Europäische Bewegung Deutschland im Bereich 

„Gemeinnützige Vereine mit primärer Zielsetzung europäische 

Integration“. 

 

Die Europäische Bewegung Deutschland ist der zentrale 

proeuropäische Anker der organisierten Zivilgesellschaft in 

Deutschland. Als Vertreter eines Gründungsmitglieds der EBD 

ist es mir ein besonderes Anliegen, weiterhin zu ihrer 

politischen Sichtbarkeit beizutragen und den 

europapolitischen Diskurs in Berlin konstruktiv im Sinne eines 

vereinten Europas mitzugestalten. 

 

Meine europapolitische Tätigkeit verbindet 

zivilgesellschaftliches Engagement mit institutioneller Verantwortung. Als Mitglied des 

Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses bin ich Vizepräsident für die Beziehungen zum 

Vereinigten Königreich sowie für die transatlantischen Beziehungen und engagiere mich zudem in 

der britisch-europäischen Domestic Advisory Group im Rahmen des Trade and Cooperation 

Agreement. Darüber hinaus gehöre ich dem Präsidium der Gruppe 3 an, die die Organisationen 

der Zivilgesellschaft repräsentiert. 

 

Inhaltlich liegen meine Schwerpunkte auf der Stärkung von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, 

der Weiterentwicklung der europäischen Institutionen sowie der Außen- und Sicherheitspolitik. 

Als Mitglied der Rechtsstaatsgruppe des EWSA bringe ich diese Themen kontinuierlich ein. Die 

Sicherung der liberalen Demokratie und der in Artikel 2 EUV verankerten europäischen Werte ist 

für mich handlungsleitend. 

 

Ergänzend zu meiner Tätigkeit auf europäischer Ebene engagiere ich mich als Europabeauftragter 

des Bundesnetzwerks Bürgerschaftliches Engagement. An der Schnittstelle zwischen 

Zivilgesellschaft und europäischer Politik arbeite ich daran, europäische Themen stärker in den 

nationalen Diskurs einzubringen und zugleich zivilgesellschaftliche Perspektiven wirksam nach 

Brüssel zu tragen. 

 

Maßgeblich geprägt wird mein Engagement durch meine Tätigkeit als Generalsekretär der Europa-

Union Deutschland. In dieser Funktion setze ich mich seit vielen Jahren für einen aktiven, 

föderalistischen und demokratischen Integrationsprozess ein. 

           Copyright: Gerolf Mosemann 
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Vor diesem Hintergrund möchte ich dazu beitragen, dass die EBD auch künftig das zentrale 

Netzwerk der organisierten Zivilgesellschaft für Europa in Deutschland bleibt. Angesichts des 

Erstarkens demokratie- und europaskeptischer Kräfte kommt ihr eine herausgehobene Rolle zu, 

die es gemeinsam zu stärken gilt. 

 

Gerne möchte ich meine Arbeit im Vorstand fortsetzen, unter anderem als Ansprechpartner 

(„National Contact Point“) für die deutschen Mitglieder des EWSA sowie durch Formate wie 

„Berichterstatter im Gespräch“. Zugleich sehe ich meine Aufgabe weiterhin darin, die 

Zusammenarbeit zwischen EUD, EBD und BBE zu vertiefen und bestehende Synergien gezielt zu 

nutzen. 

 

Für die kommende Mandatsperiode halte ich es für zentral, die Resilienz der Zivilgesellschaft 

gegenüber autoritären und antidemokratischen Strömungen weiter zu stärken. Dazu gehören 

insbesondere Dialogfähigkeit, persönliche Begegnung und ein lebendiger öffentlicher Diskurs, zu 

denen die EBD einen unverzichtbaren Beitrag leistet. 

 

Darüber hinaus habe ich mich im EBD-Vorstand für eine gemeinsame Mitgliederstrategie von EBD 

und EUD eingesetzt, die sowohl Organisationen für die EBD als auch Einzelpersonen für die EUD 

anspricht. Auch an dieser Initiative möchte ich gern weiter mitwirken. 

 

Ich bitte Sie herzlich um Ihre Unterstützung für meine Kandidatur. 

 

Christian Moos 

Generalsekretär der Europa-Union Deutschland e.V. 

 

Kurzlebenslauf 

 

Geboren 1971 in Wuppertal, verheiratet, zwei Kinder, Historiker (MA). Moos ist seit 2011 

gewählter Generalsekretär der überparteilichen Europa-Union Deutschland e.V. (Europäische 

Föderalisten). Vertritt die EUD seit 2012 im EBD-Vorstand. Hauptberuflich ist Moos in leitender 

Funktion für den dbb beamtenbund und tarifunion tätig. Seit 2015 ist Moos Mitglied des 

Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss, seit 2020 Mitglied des Präsidiums der Gruppe 

Organisationen der Zivilgesellschaft, seit 2025 Vizepräsident des EWSA-Begleitausschusses für 

die transatlantischen Beziehungen sowie des EU - UK Begleitausschusses und Mitglied der EU - 

UK Domestic Advisory Group, seit 2022 Europabeauftragter des Netzwerks Bürgerschaftliches 

Engagement (BBE). 
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Prof. Dr. Funda Tekin  
Institut für Europäische Politik e.V. 

 

Die Europäische Union (EU) muss sich weiterhin in einer 

Weltordnung behaupten, in der Unsicherheit und 

Ungewissheit zunehmend prägende Faktoren darstellen. 

Russlands Krieg in der Ukraine dauert an, der Nahe Osten 

hat sich zu einem nachhaltigen Krisenherd mit 

erheblichem regionalen und globalen 

Destabilisierungspotenzial entwickelt, die 

transatlantischen Beziehungen sind so instabil wie 

unvorhersehbar, die Klimakrise zeigt weiterhin ihre 

deutlichen Auswirkungen und die Multipolarität in der 

Weltordnung steigt, während die Stabilität von 

Demokratien abnimmt. Gerade im europäischen Superwahljahr 2027 wird sich zeigen, welche 

politischen Kräfte die Zukunft der EU bestimmen werden. Die EU ist daher herausgefordert, sich 

intern zu stärken, sich geopolitisch und –  strategisch aufzustellen und strategische 

Partnerschaften nachhaltig aufzubauen.  

 

Das Institut für Europäische Politik, e.V. (IEP) zählt zu den führenden unabhängigen außen- und 

europapolitischen Forschungseinrichtungen in Deutschland und arbeitet national und 

transnational an der Schnittstelle zwischen Forschung, Politikgestaltung und politischer Bildung. 

In Jahrzehntelanger Kooperation hat das IEP gemeinsam mit der EBD die europäische Integration 

in Deutschland und die grenzüberschreitende Kooperation der europäischen Zivilgesellschaft 

gefördert.  

 

Auch in Zukunft möchte ich diese Kooperation fortführen und Synergien zwischen der EBD und 

dem IEP als gemeinnütziger Verein mit primärer Zielsetzung europäische Integration ausloten 

und verstärken. Dabei bleiben Fragen der institutionellen Ausgestaltung der EU, der Wahrung der 

europäischen Werte als Fundament der europäischen Integration, der geopolitischen 

Neuordnung, der EU-Erweiterung, der wirtschaftlichen governance sowie Zukunftsthemen wie 

Klimapolitik, Digitalisierung und auch Migration zentrale Fokusbereiche. Darüber hinaus ist es 

aber vor allem wichtig, dem Gegenwind zu pro-europäischen und liberal-demokratischen 

Strategien entschieden zu begegnen. Dies erfordert zum einen die inhaltliche Auseinandersetzung 

in Form von Analysen, Zukunftsempfehlungen sowie Debatten und Informationsangebote bei 

denen man immer engagiert auch den schwierigen Dialog suchen muss. Zum anderen – und das 

ist vielleicht sogar der essenziellere Punkt – sind wir pro-Europäische Akteure auf- oder sogar 

herausgefordert, unsere Denk- und Aktionsräume strukturell und finanziell abzusichern. Dies ist 

definitiv keine leichte Aufgabe, mir aber ein professionelles wie persönliches Anliegen.  

 

Es ist also relevanter denn je, Europas Zukunft strategisch zu gestalten. Dafür braucht es 

Analysen, Visionen, Interaktionen und Strategien. Die Arbeit der EBD kann und sollte in den 

kommenden Jahren hierfür im Austausch mit politischen Entscheidungsträger:innen und 

Zivilgesellschaft einen wichtigen Beitrag leisten. Ich bin motiviert und bereit, die EBD dabei zu 
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unterstützen und meine persönliche sowie die Expertise des IEP in den hier dargelegten 

Fragestellungen einzubringen.  

 

Über eine Wahl in den Vorstand der EBD würde ich mich daher sehr freuen.  

 

Prof. Dr. Funda Tekin 

Institut für Europäische Politik 

 

Kurzlebenslauf 

 
Funda Tekin ist Direktorin am Institut für Europäische Politik, Berlin (IEP) und Honorarprofessorin 

an der Universität Tübingen. Sie hat an der Universität zu Köln in Politikwissenschaft promoviert. 

Ihre Forschungsschwerpunkte sind differenzierte Integration, Rechtsstaatlichkeit, europäische 

Werte und Demokratie, die Zukunft Europas und der EU-Institutionen sowie die EU-Erweiterung. 

Sie hat die wissenschaftliche Leitung des Horizon Europe Projekts "InvigoratEU - Invigorating 

Enlargement and Neighbourhood policy for a Resilient Europe" inne. Im Januar 2023 wurde sie 

zum Mitglied der deutsch-französischen Expertengruppe für institutionelle Reformen in der EU 

ernannt und war 2023 Mercator-IPC Fellow. Sie ist Mitbegründerin der Ständigen Gruppe für die 

Beziehungen zwischen der EU und der Türkei "EU-Turkey Bridge". Funda Tekin ist u.a. 

Vorstandsmitglied des Arbeitskreises Europäische Integration und von Transparency 

International Deutschland, Mitglied im Beirat der Bundesakademie für Sicherheitspolitik, im 

Kuratorium der Stiftung Genshagen sowie des Herausgebergremiums der Vierteljahresschrift 

integration. 
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Landeskomitees (1 Position) 

(nominiert von den Landeskomitees) 

 

RA Harald Baumann-Hasske 

Europäische Bewegung Sachsen e.V. / Sprecher der EBD-Landeskomitees 

 

Ich kandidiere für den Vorstand der EBD, weil ich die recht 

erfolgreiche Arbeit, die wir als EB Sachsen regional geleistet haben 

und leisten, gerne auf andere Regionen übertragen würde. Daran 

habe ich mit dem Team schon länger gearbeitet; die Arbeit wird 

fortzusetzten sein. 

 

Europa wird, wenn es gelingen soll, in Zukunft immer mehr Bezüge 

zwischen dem Staatenbund auf der großen Ebene und den Regionen 

herstellen müssen, um integrative Kraft zu entfalten und nicht nur 

von Regierungen, sondern von seinen Bürgerinnen und Bürgern 

getragen zu werden. Es gilt, diese Bezüge deutlich und 

nachvollziehbar zu machen, sie zum selbstverständlichen Alltag der 

Bürgerinnen und Bürger werden zu lassen und so eine Verankerung 

in ihrem Bewusstsein zu erzielen. Diese Aufgabe können wir als Landeskomitees nicht alleine 

tragen, dafür braucht es die Unterstützung der EBD und ihrer vielen Mitglieder. 

 

Das Bekenntnis der Zivilgesellschaft, für die die Europäische Bewegung neben anderen in 

besonderem Maße steht, zur Europäischen Union und zum Europarat ist angesichts der 

Herausforderungen, vor denen Europa durch die Veränderungen insbesondere der 

Wirtschaftspolitik und der Sicherheitspolitik steht, ein wichtiger Beitrag zur Stabilität unserer 

Gesellschaft. 

 

Auch einige politische Entscheidungsträger in den Regionen benötigen gelegentlich eine 

Schärfung ihres Bewusstseins, welche Errungenschaft die Europäische Union bedeutet. 

Langwierige Entscheidungsprozesse und Kompromisse bedeuten nicht notwendig, dass die 

Ergebnisse schlecht sind, sondern zunächst nur, dass die Interessen aller Berücksichtigung 

finden. Dazu muss Europa in den Regionen präsent und erfahrbar sein. Die EBD leistet hier eine 

ausgezeichnete Arbeit, der ich mich verpflichtet fühle. 

 

Kurzlebenslauf 

 

geboren 1957 in Luxemburg, 

aufgewachsen in Köln und Brühl/Rheinland. 

verheiratet seit 1985, 

eine erwachsene Tochter, drei Enkelkinder 

 

Studium der Rechtswissenschaft in Bonn und Hamburg. 

Referendardienst in Bonn, Köln und Bogotá/Kolumbien. 
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Sprachaufenthalt in Madrid 1985 

Elternzeit 1987 

Zweites Staatsexamen 1988. 

 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Bundestag 1988 - 1991 

Rechtsanwalt in Bonn seit 1988 

Rechtsanwalt in Dresden seit 1990 

Parlamentarischer Berater der SPD-Landtagsfraktion 1991-94 

Mitglied des Sächsischen Landtages 2014 – 2019 

Sprecher für Rechts- und Justizpolitik, Europa und die Angelegenheiten der Sorben 

 

Herausgeber eines Kommentars zur Sächsischen Verfassung, 4. Auflage 2021 

 

Mitglied Deutscher Anwaltsverein 

Mitglied des Republikanischen Anwaltsvereins 

Mitglied Deutscher Juristentag 

Mitglied Dresdner Juristische Gesellschaft 

Mitglied „friends of ERA“ der Europäischen Rechts-Akademie, Trier 

Mitglied Kuratorium „Mehr Demokratie“ e.V. 

Beirat AWO-Stiftung Dresden 

Vorstand Stiftung der Evangelischen Akademie Sachsen-Anhalt, Wittenberg 

Mitglied Kindernothilfe e.V. 

Vorstand Europäische Bewegung Deutschland e.V. 

Mitglied Förderkreis „Herbert-Wehner-Bildungswerk“ e.V. 

Aufsichtsrat der „Dresdner Eislöwen“ (ESCD e.V.)  



 

TOP 10: Wahl der Vorstandsmitglieder 

Fristgerecht eingegangene Kandidaturen (Stand: 08.06.2026) 

  Seite 37/77 

22. Juni 2026 

Kommunen (1 Position) 

Lina Furch 
Rat der Gemeinden und Regionen Europas / Deutsche Sektion 

 

Sehr geehrte Delegierte, 

 

die Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden 

und Regionen Europas (RGRE) ist der deutsche 

Ableger des europäischen Kommunalverbandes 

Council of European Municipalities and Regions 

(CEMR). In ihm sind in Deutschland rund 800 

europaengagierte Kommunen 

zusammengeschlossen. Auch die kommunalen 

Spitzenverbände Deutscher Städtetag, Deutscher 

Städte- und Gemeindebund und Deutscher 

Landkreistag sind Mitglieder. Unser Auftrag und unsere Mission ist es, die europäische Integration 

in den Kommunen und in der Bürgerschaft unserer Kommunen zu verankern. Ein zentrales 

Element der kommunalen Europabewegung waren und sind die kommunalen Partnerschaften, mit 

denen die europäische Integration erfahr- und erlebbar wird. 

 

Ein weiteres Anliegen kommunalen Europaengagements ist die Vertretung kommunaler Anliegen 

im europäischen Gesetzgebungsprozess, in dem Bemühen, Bürgernähe in allen 

kommunalrelevanten Vorhaben der EU zu gewährleisten. 

 

Für mich und die Deutsche Sektion des RGRE ist es von großer Bedeutung, unsere Europaarbeit in 

ein breites Netzwerk unterschiedlicher Akteure, wie es die EBD darstellt, einzubinden. Im EBD 

Vorstand will ich auch in Zukunft weiter daran mitwirken, dass die Themen Bürgernähe und damit 

auch die Mitwirkung der kommunalen Ebene weiter auf der Tagesordnung stehen. Denn die 

Kommunen sind die Ebene, die den Menschen am nächsten ist. Als Mittler zwischen den 

Menschen und den EU-Institutionen kommt Ihnen eine besondere Rolle zu. Dies gilt umso mehr in 

politisch schwierigen Zeiten, deren Auswirkungen vor allem durch das Erstarken 

antidemokratischer, nationalistischer und rechtspopulistischer Bestrebungen und Parteien 

sichtbar werden. Dies erfordert unsere gemeinsamen Anstrengung, vor allem aber eine klare 

Haltung. Europäische Werte wie Freiheit, Demokratie und Menschenrechte sind nicht gratis zu 

haben, sondern wir müssen uns dafür nachdrücklich einsetzen. Die Folgen der Herausforderungen 

sind vor Ort in den Kommunen spürbar. Hier müssen Lösungen gefunden werden, um den 

Zusammenhalt nicht zu gefährden. Das gilt insbesondere auch mit Blick auf die Verhandlungen 

zum Mehrjährigen Finanzrahmen. Im Vorstand der Europäischen Bewegung ist es mir daher ein 

wichtiges Anliegen, mich für die Stärkung von Zusammenhalt und Solidarität in Europa 

einzusetzen. 
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Als RGRE arbeiten wir kontinuierlich daran, die Menschen in Europa mitzunehmen und dadurch 

die europäische Identität zu stärken. Ich bin zuversichtlich, dass mit Hilfe der EBD solidarisches 

Handeln auf ein noch breiteres Fundament gestellt werden kann. 

 

Lina Furch 

Stellv. Generalsekretärin 

Rat der Gemeinden und Regionen Europas/ Deutsche Sektion 

 

Kurzlebenslauf 

 

Volljuristin (ass. iur.) 

 

Seit 03/2019 

 

Leiterin, Abteilung Europa und Internationales sowie des Brüsseler 

Europabüros, Deutscher Städtetag  

- sowie -  

Stellvertretende Generalsekretärin,  

Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas 

(RGRE)  

 

01/2014 - 02/2019 Europabeauftragte  

Stellvertretende Leiterin, Amt für Internationales und globale 

Nachhaltigkeit, Bundesstadt Bonn  

 

10/2012 - 12/2013 Fachberaterin, Deutsche Gesellschaft für Internationale 

Zusammenarbeit (GIZ), Abteilung „Wasserpolitikberatung“, 

Deutschland und Regionalvorhaben „Klimawandelanpassung auf dem 

westlichen Balkan“, Albanien  

 

10/2020 - 07/2012 Gutachterin für die GIZ  

Deutschland, Westbalkan (Albanien, Kosovo, Montenegro, 

Mazedonien), Uganda  

 

08/2009 - 09/2011 Juristisches Referendariat, Abschluss: 2. Staatsexamen als assessor 

iuris  

 

10/2001 - 09/2008 Juristisches Studium an der Universität Bonn, Abschluss: 1. 

Staatsexamen  

 

09/2004 - 07/2005 Erasmus-Studienaufenthalt an der Universität Catania, Italien 
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Jugend (1 Position) 

Wendelin Haag 
Deutscher Bundesjugendring e.V. 

 

Liebe Delegierte der EBD-Mitgliederversammlung,  

 

mein Name ist Wendelin Haag. Ich bin Vorsitzender des 

Deutschen Bundesjugendrings (DBJR), der 

Arbeitsgemeinschaft von 51 Jugendverbänden und 

Jugendringen, in denen sich sechs Millionen junge Menschen 

freiwillig für eine freiheitliche Demokratie und ein starkes, 

geeintes Europa engagieren. Ich bitte Sie um Ihr Vertrauen für 

weitere zwei Jahre als EBD-Vorstandsmitglied im Bereich 

Jugend. 

 

Junge Menschen wachsen heute in einer globalen Vielfachkrise auf. Der russische Angriffskrieg 

auf die Ukraine hält an, internationale Konflikte nehmen zu und autoritäre Regime sind weltweit 

auf dem Vormarsch. Für viele junge Menschen zwischen Helsinki und Lissabon steht fest: Europa 

ist die Lösung. Eine demokratische, handlungsfähige und werteorientierte EU ist für sie dessen 

Kern. Sie verbinden mit einem vielfältigen und geeinten Europa die Hoffnung, dass ökologische, 

soziale und ökonomische Krisen durch europäische Zusammenarbeit gelöst werden können. Dies 

wurde auch bei den Parlamentswahlen in Ungarn 2026 und Polen 2023 deutlich, innerhalb derer 

die jüngeren Generationen maßgeblich zu den Regierungswechseln hin zu den pro-europäischen 

Kräften beigetragen haben. 

 

Ich bin mir sicher: In der Bundesrepublik können wir durch eine mutige, entschlossene und gut 

koordinierte deutsche Europapolitik, unterstützt und angeregt durch die EBD, im Zusammenspiel 

von Gesellschaft, Politik und Wirtschaft ebenfalls einen wichtigen Beitrag leisten. 

 

Direkt von jungen Menschen gewählt, bin ich seit 2019 im Vorstand des Bundesjugendrings und 

seit 2021 dessen Vorsitzender. Die Bundesregierung berate ich unter anderem in der Nationalen 

Plattform Bildung für nachhaltige Entwicklung und im Kuratorium der Deutschen Gesellschaft für 

Internationale Zusammenarbeit (GIZ). Für verschiedene Ministerien haben wir strukturierte 

Jugendbeteiligungsprozesse neu etabliert. Diese ermöglichen uns Zugänge im Interesse junger 

Menschen unter anderem ins Bundeskanzleramt, BMUKN, BMV und BMVg. 

 

Beruflich bin ich als politischer Bundesgeschäftsführer der Naturfreundejugend Deutschlands 

tätig und befähige Jugendliche und junge Erwachsene unter anderem durch politische 

Jugendbildung, politisch wirksam zu sein. Im Mittelpunkt meines ehrenamtlichen Engagements 

steht der Einsatz für eine resiliente Demokratie und die Sicherung von Handlungsräumen für die 

plurale, demokratische Zivilgesellschaft. Im Bündnis „Zusammen für Demokratie“ arbeiten wir 

über Verbandsgrenzen hinweg eng gegen den erstarkenden Rechtsextremismus zusammen. 

Durch die größte außerschulische Initiative der politischen Jugendbildung, die „U18-Wahlen“ 
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werden sich Erstwähler*innen auch zur nächsten Wahl des Europäischen Parlaments informieren 

und Kinder und Jugendliche ihre Stimme abgeben können. 

 

Europaweit arbeiten wir eng mit Jugendorganisationen und nationalen Jugendringen zusammen, 

die vielerorts unter politischen Druck geraten sind und in ihrer Arbeit eingeschränkt werden. In 

den letzten Jahren stand die Unterstützung des belarussischen Jugendrings im Exil RADA und des 

nationalen Jugendrings der Ukraine (NYCU) im Mittelpunkt unseres Engagements. Im Hinblick auf 

die europäische Integration sind für mich die Jugendverbände und -ringe des Westbalkans mit 

ihrer Friedens- und Versöhnungsarbeit von großer Bedeutung. Geprägt durch viele internationale 

Jugendbegegnungen mit französischen Partnerorganisationen schlägt mein Herz für die deutsch-

französische Freundschaft. 

 

Darüber hinaus ist es mir ein großes Anliegen, dass die Anliegen junger Menschen in 

Gesetzgebungsverfahren auf europäischer Ebene berücksichtigt werden. Im Sinne junger 

Menschen ist es zu begrüßen, dass sich die EBD den Forderungen nach einem europaweiten 

Wahlalter ab 16 Jahren, der Einführung von Co-Management Systemen in der EU und der 

Stärkung der Jugendabteilung des Europarates, mit der wir als Bundesjugendring eng 

zusammenarbeiten, angeschlossen hat. 

 

Für uns als Jugendverbände ist Europa kein Projekt, sondern die Lebensrealität junger Menschen. 

Gemeinsam müssen wir uns weiterhin für den Erhalt eines demokratischen und vielfältigen 

Europas und für die Verteidigung von Demokratie und Rechtsstaatlichkeit einsetzen. Wir brauchen 

gerade jetzt eine starke europäische Stimme in Deutschland! Dazu möchte ich in den kommenden 

zwei Jahren sehr gerne erneut im EBD-Vorstand beitragen. 

 

Für Fragen und Informationen stehe ich jederzeit gerne unter wendelin.haag@dbjr.de zur 

Verfügung. 

 

Mit herzlichen, europäischen Grüßen 

Wendelin Haag 

 

Kurzlebenslauf 

 

Kandidat des Deutschen Bundesjugendrings für den EBD-Vorstand (Bereich Jugend) 

1985 in Stuttgart geboren, lebt derzeit in Berlin 

Pädagoge, Jugendpolitischer Interessensvertreter, Sachverständiger für Jugendfragen 

 

Ehrenamt: 

• Vorsitzender Deutscher Bundesjugendring (DBJR) e.V. (seit 2021) 

o Arbeitsgruppe Internationale Jugendpolitik 

o Bundesweite und europäische Förderpolitik 

o Demokratie (Rechtsstaatlichkeit, Demokratiebildung, Extremismusprävention) 

o Europäische Jugendpolitik 

o Generationengerechtigkeit 

o Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz 

o Jugendreisen, Jugendmobilität und internationale Jugendarbeit 

https://www.dbjr.de/
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o Jugendbeteiligung (Fach- und Koordinierungsstelle) 

o Politische Jugendbildung: U18-Wahlen 

o Sachverständiger im Bildungs-, Tourismus-, Innenausschuss des Deutschen 

Bundestages und dessen Kinderkommission 

o Verbraucherschutz 

• Mitglied des Vorstandes Europäische Bewegung Deutschland (seit 2024) 

o Organisationsbereich Jugend 

• Vorstandsmitglied des Netzwerks für Demokratie und Courage e.V. (seit 2022) 

o Schwerpunkt: Demokratieförderung und politische Bildung, insbesondere an 

Schulen in den neuen Bundesländern 

• Mitglied der Nationalen Plattform Bildung für nachhaltige Entwicklung (seit 2020) 

o Entscheidungsebene, Bereich nonformales, informelles Lernen 

• Mitglied des Kuratoriums der GIZ (seit 2022) 

o Vertreter der Jugend 

• Mitglied der Jury zum Preis Frauen Europas (2025), zum Bundespreis Verbraucherschutz 

(2024) 

 

Beruf: 

• Politischer Bundesgeschäftsführer der Naturfreundejugend Deutschlands 

o Leitung der Geschäftsstelle, Koordination der Vorstandsarbeit 

o Leitung der Fachbereiche Jugendpolitik & Europäische und internationale 

Jugendarbeit, politische Jugendbildung und Verbandsentwicklung 

• Freiberuflicher Trainer und Berater für Teamentwicklung und systemische Beratung 

  

https://netzwerk-ebd.de/
https://www.netzwerk-courage.de/
https://www.bne-portal.de/bne/de/bundesweit/gremien/nationale-plattform/nationale-plattform.html
https://www.giz.de/de/ueber-uns/organisation/kuratorium
https://netzwerk-ebd.de/projekte/preis-frauen-europas/
https://www.verbraucherstiftung.de/bundespreis/2024
https://www.naturfreundejugend.de/
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Bildung und Forschung mit Schwerpunkt Europa  

(2 Positionen) 

Dr. Christian Johann 
Europäische Akademie Berlin e.V. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitglieder der Europäischen Bewegung Deutschland,  

 

Europa ist kein Selbstläufer. Das weiß, wer täglich in der politischen 

Bildung arbeitet – wer Menschen nicht von der Notwendigkeit 

europäischer Integration überzeugen muss, sondern von ihrer 

Lebensrelevanz. Genau aus dieser Perspektive bringe ich mich als 

Kandidat für den EBD-Vorstand im Bereich Bildung & Forschung ein.  

 

Als Direktor der Europäischen Akademie Berlin leite ich seit 2020 

eine Institution, die europapolitische Bildung als öffentlichen 

Auftrag versteht: in Seminaren, Dialogforen und Veranstaltungsformaten, die sich an 

Multiplikatoren, Parlamentarier und zivilgesellschaftliche Akteure richten. Wir arbeiten mit 

Partnern in Polen, Frankreich, Tschechien, Ungarn und Taiwan – nicht, weil es gefördert wird, 

sondern weil Dialogfähigkeit politisch notwendig ist.  

 

Für meine Arbeit im EBD-Vorstand habe ich drei konkrete Ziele.  

 

Erstens möchte ich die Verzahnung der EBD mit Formaten der schulischen und außerschulischen 

Bildung stärken – insbesondere die projektbezogene Begleitung des Europäischen Wettbewerbs. 

Wettbewerbe wie dieser sind kein Anhängsel der Europakommunikation, sondern ihr lebendigster 

Teil. Sie verdienen institutionelle Aufmerksamkeit und strukturelle Kontinuität.  

 

Zweitens will ich dazu beitragen, die Parlamentariergespräche der EBD noch wirksamer zu 

gestalten. Das gelingt nicht durch bessere Einladungen, sondern durch inhaltliche Zuspitzung: 

Was sollen Abgeordnete aus diesen Gesprächen mitnehmen? Welche Themen brauchen den 

direkten Kontakt zwischen Zivilgesellschaft und Parlament?  

 

Drittens bringe ich eine Perspektive ein, die im EBD-Vorstand selten repräsentiert ist: die der 

praktischen politischen Bildungsarbeit jenseits von Hochschule und Forschungsinstitut. 

Akademien, Landeszentralen, außerschulische Träger – sie erreichen oft die Menschen, die 

andere Formate nicht erreichen. Diese Ebene will ich sichtbarer machen.  

 

Ich kandidiere, weil ich glaube, dass die EBD mehr ist als ein Netzwerk. Sie ist eine Verabredung – 

auf das gemeinsame Europa als politisches Projekt. Diese Verabredung ernst zu nehmen heißt, sie 

immer wieder neu zu begründen. Daran möchte ich mitwirken.  
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Mit freundlichen Grüßen 

 

Christian Johann 

Direktor, Europäische Akademie Berlin e.V.  

 

Kurzlebenslauf 

 

Direktor, Europäische Akademie Berlin e.V.  

Bismarckallee 46/48, 14193 Berlin  

christian.johann@eab-berlin.eu  

 

Studium der Geschichte und Amerikanistik in Berlin; Promotion im Fach 

Geschichte/Amerikanistik.  

 

Seit 2020 Direktor der Europäischen Akademie Berlin (EAB e.V.), einer gemeinnützigen 

Einrichtung politischer Bildung mit Sitz in Berlin-Grunewald. Die EAB konzipiert und realisiert 

Bildungs- und Dialogformate zu europäischer Außenpolitik, transnationaler Zivilgesellschaft und 

parlamentarischer Demokratie — für Fachpublikum, Multiplikatoren und die interessierte 

Öffentlichkeit.  

 

Vorstandsmitglied der Europäischen Bewegung Deutschland (EBD) seit 2020; seitdem aktiv in der 

Gremienarbeit des Netzwerks.  

 

Vorstandsmitglied der Gesellschaft der Europahäuser und Europäischen Akademien (GEEA); dort 

aktiv in der bpb-Schwerpunktplanung und im institutionellen Austausch der deutschen 

Europabildungslandschaft.  

 

Vorstandsmitglied der Stiftung Schwarz, Rot, Bunt.  

 

Leitung und Koordination mehrerer bilateraler Dialogforen: Deutsch-Chinesisches Dialogforum, 

Deutsch-Tschechisches Gesprächsforum, Deutsch-Ungarisches Forum, Deutsch-Taiwanische 

Dialogplattform. Projekterfahrung in verschiedenen Förderlinien (u.a. CERV, Auswärtiges Amt, 

Bundeszentrale für politische Bildung, zahlreiche Stiftungen, Landesmittel).  

 

Regelmäßiger Moderator und Gesprächspartner in europapolitischen Veranstaltungen, 

Parlamentarierformaten und Medien.  

 

EBD-Mitglied über die Europäische Akademie Berlin e.V. 

 

  

mailto:christian.johann@eab-berlin.eu
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Dr. Thu Nguyen 
Hertie School 

 

Hiermit bewerbe ich mich erneut um die Wahl in den Vorstand 

der EBD im Bereich Bildung und Forschung mit Schwerpunkt 

Europa. Als Ko-Direktorin des Jacques Delors Centre an der 

Hertie School möchte ich auch weiterhin die Perspektive eines 

europapolitischen Think Tanks an einer Berliner Universität in 

die Arbeit der Europäischen Bewegung Deutschlands 

einbringen. 

 

Als unabhängiger und überparteilicher Think Tank entwickelt 

das Jacques Delors Centre konkrete Vorschläge für ein 

besseres und zukunftsfähiges Europa und steht im 

regelmäßigen Austausch mit Entscheidungsträger:innen in 

Berlin und Brüssel. Mit der EBD verbindet uns das Ziel, zu einem besseren Verständnis der 

europäischen Integration und europäischer Politik in Deutschland beizutragen. Über 

Veranstaltungen wie die beliebten „EU to go"-Frühstücke in Berlin und den Podcast „EU to go – 

der Podcast für Europapolitik", den ich moderiere, informiert das Jacques Delors Centre über 

europapolitische Entwicklungen und bietet der interessierten Öffentlichkeit einen Raum für 

Diskussion. Unsere thematischen Schwerpunkte liegen dabei auf europäischer Demokratie und 

Werten sowie europäischer Wirtschaftspolitik und Geoökonomie. 

 

In meiner eigenen Arbeit am Jacques Delors Centre wie auch in meiner Funktion im EBD-Vorstand 

gilt mein Fokus insbesondere der Rolle Deutschlands in der EU, dem Schutz europäischer Werte 

sowie der Frage der Handlungsfähigkeit der EU. An der Hertie School lehre ich regelmäßig dazu, 

wie wissenschaftliche Forschung in konkrete politische Vorschläge übersetzt werden kann. Seit 

2024 bin ich zudem Mitglied der deutschen Auswahlkommission für das College of Europe und 

damit – auch in meiner Vorstandsrolle – mitverantwortlich für die Auswahl der nächsten 

Generation von Studierenden in Brügge, eine Zusammenarbeit, die ich auch in der nächsten 

Amtszeit gerne weiterführen würde. 

 

Im Vorstand der EBD möchte ich dazu beitragen, den Dialog zwischen Politik, Wissenschaft und 

Gesellschaft zu stärken. Angesichts der vielfältigen Herausforderungen, mit denen Europa 

konfrontiert ist – von geopolitischen Spannungen und wirtschaftlichem Anpassungsdruck bis zur 

Erosion der regelbasierten Weltordnung –, bleiben fundierte und sachliche Politikvorschläge, die 

auf rigoroser Forschung beruhen, unverzichtbar. Gleichzeitig braucht es angesichts des Erstarkens 

europaskeptischer Kräfte auch in Deutschland eine starke Vernetzung der proeuropäischen 

Akteur:innen in Berlin. 

 

Die Europäische Bewegung Deutschlands ist genau dieser zentrale Ort, an dem wissenschaftliche 

Expertise, politisches Engagement und gesellschaftliche Debatte über Europa 

zusammenkommen. Ich möchte diese Verbindung aktiv mitgestalten: indem ich die Forschung 

und die Formate des Jacques Delors Centre in die Arbeit des Vorstands einbringe, den Austausch 
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zwischen Wissenschaft und Zivilgesellschaft stärke und mich für eine starke, demokratische und 

handlungsfähige EU einsetze. 

Über eine erneute Wahl in den Vorstand würde ich mich sehr freuen. 

 

Kurzlebenslauf 

 

Dr. Thu Nguyen wurde 1990 in Aachen geboren. Sie ist Kommissarische Ko-Direktorin des 

Jacques Delors Centre an der Hertie School und verantwortet dort die Think Tank Arbeit im 

Bereich institutionelle Fragen der EU. Bevor sie 2020 an das Jacques Delors Centre wechselte, 

war Thu Assistenzprofessorin für europäisches und vergleichendes Verfassungsrecht an der 

Universität Maastricht (2018-2020), wo sie 2018 mit einer Dissertation über die Rolle nationaler 

Parlamente in der EU promoviert wurde. Sie absolvierte ihr Studium in Maastricht und Rennes 

(2009-2012) und am Europakolleg in Brügge (2012-2013) und war re:constitution Fellow der 

Stiftung Mercator (2019-2020). Im Januar 2023 wurde Thu von der deutschen Regierung in die 

deutsch-französische Expert:innengruppe für institutionelle Reformen der EU berufen. In 2024 

wurde sie vom Capital Magazin als eine der "Top 40 unter 40"-Talente in Deutschland 

ausgezeichnet und von Table.Europe unter die Top 10 der deutschsprachigen Think Tanker:innen 

in der europäischen Szene gewählt. Sie ist die Moderatorin des seit 2020 monatlich 

erscheinenden Podcasts "EU to go - der Podcast für Europapolitik". 
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Gewerkschaften (2 Positionen) 

Nicolas Engelbarts 
dbb beamtenbund und tarifunion 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitglieder der Europäischen Bewegung Deutschland,  

 

hiermit bewerbe ich mich um die Wahl in den Vorstand der 

Europäischen Bewegung Deutschland e.V. für den 

Organisationsbereich Gewerkschaften. Als Mitglied des 

Strategischen Planungsstabs des dbb beamtenbund und 

tarifunion mit Zuständigkeit für Europapolitik möchte ich die 

gewerkschaftliche Perspektive des öffentlichen Dienstes und 

des privatisierten Dienstleistungssektors in die Vorstandsarbeit 

der EBD einbringen.  

 

Die EBD ist ein zentrales Netzwerk für den europapolitischen 

Dialog in Deutschland. Sie bringt Politik, Zivilgesellschaft, Sozialpartner, Wissenschaft, Wirtschaft 

und Verbände zusammen. Gerade deshalb ist es wichtig, dass die Perspektive der Beschäftigten, 

der Gewerkschaften und des sozialen Dialogs dort sichtbar vertreten ist.  

 

Der dbb steht für einen handlungsfähigen Staat, leistungsfähige Verwaltungen, gute 

Arbeitsbedingungen und verlässliche öffentliche Dienstleistungen. Diese Fragen sind längst 

europäisch geprägt: durch EU-Gesetzgebung, europäische Rechtsprechung, sozialpolitische 

Initiativen, Digitalisierung, Fachkräftesicherung, Verwaltungsmodernisierung und Fragen der 

öffentlichen Daseinsvorsorge.  

 

In meiner Tätigkeit im Strategischen Planungsstab arbeite ich an der Schnittstelle zwischen 

nationaler Interessenvertretung und europäischer Politikgestaltung. Mein Aufgabenfeld umfasst 

die Analyse europäischer Vorhaben mit Relevanz für den öffentlichen Dienst, die Vorbereitung 

gewerkschaftspolitischer Positionierungen, die Begleitung europäischer Konsultations- und 

Gesetzgebungsprozesse sowie die Vertretung des dbb in europäischen und internationalen 

Zusammenhängen.  

 

Ein besonderer Schwerpunkt meiner Arbeit liegt in Brüssel. Dort vertrete ich den dbb in der 

europäischen Gremienarbeit, insbesondere im Kontext der CESI, der Europäischen Union der 

unabhängigen Gewerkschaften. Im Rahmen der CESI-Arbeit geht es insbesondere darum, 

gewerkschaftliche Anliegen in den europäischen sozialen Dialog einzubringen und gegenüber den 

EU-Institutionen zu vertreten. Zudem bin ich für den dbb Mitglied im Beratenden Ausschuss für 

die Freizügigkeit der Arbeitnehmer der Europäischen Kommission. Der regelmäßige Austausch mit 

der Europäischen Kommission sowie Gespräche im Europäischen Parlament in Brüssel und 

Straßburg gehören ebenfalls zu meinem Aufgabenbereich.  
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Als Vorstandsmitglied möchte ich den Organisationsbereich Gewerkschaften verlässlich mit 

vertreten und die Erfahrungen des dbb in die Arbeit der EBD einbringen. Dabei geht es mir 

insbesondere darum, europäische Entwicklungen mit Blick auf ihre Bedeutung für Beschäftigte, 

Verwaltungen, öffentliche Dienste und den sozialen Dialog einzuordnen und die gewerkschaftliche 

Perspektive konstruktiv in die Diskussionen der EBD einzubringen. 

 

Ich stehe für eine europäische Gewerkschaftspolitik, die soziale Rechte, demokratische 

Institutionen, starken sozialen Dialog und leistungsfähige öffentliche Dienste zusammendenkt. 

Dafür bringe ich europapolitische Fachkenntnis, praktische Erfahrung in Brüssel und Straßburg 

sowie gewerkschaftliche Verankerung mit.  

 

Über Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen bei der Wahl in den Vorstand der Europäischen 

Bewegung Deutschland e.V. würde ich mich sehr freuen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Nicolas Engelbarts 

 

Kurzlebenslauf 

 

Geboren am 11. September 1990 in Werl  

Wohnort: Berlin  

 

Beruflicher Werdegang 

 

Seit 01/2021  

Mitglied des Strategischen Planungsstabs, Zuständigkeitsbereich Europa und Internationales  

dbb beamtenbund und tarifunion, Berlin  

 

02/2019 – 11/2020  

Büroleiter und wissenschaftlicher Mitarbeiter einer Landtagsabgeordneten  

SPD-Fraktion, Hessischer Landtag, Wiesbaden  

 

09/2017 – 12/2018  

Community Manager und Online-Marketer  

750 g International, Paris  

 

02/2017 – 07/2017  

Praktikum Online-Marketing und Content Management  

750 g International, Paris  

 

Ausbildung  

 

10/2014 – 07/2017  

Master of Arts, Politikwissenschaft und Marketing  

Universität zu Köln  
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10/2010 – 09/2014  

Bachelor of Science, Sozialwissenschaften und Volkswirtschaftslehre  

Universität zu Köln 

 

09/2001 – 06/2010  

Abitur  

Marien-Gymnasium Werl  

 

Sprachen  

 

Deutsch: Muttersprache  

Englisch: fließend 

Französisch: fließend  

Spanisch: Grundkenntnisse 
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Livia Hentschel-Wark 
Deutscher Gewerkschaftsbund 

 

Mit meiner Kandidatur für den Vorstand der EBD im Bereich 

Gewerkschaften möchte ich meine langjährige 

europapolitische Erfahrung und mein Engagement für ein 

soziales, demokratisches und handlungsfähiges Europa 

einbringen. Als Deutsch-Italienerin prägt Europa nicht nur 

meinen persönlichen Werdegang, sondern auch meinen 

beruflichen. Durch meine langjährige europapolitische Arbeit 

in Brüssel und Berlin sowie mein deutsch-französisches 

Studium habe ich die europäische Integration nicht nur 

institutionell begleitet, sondern auch als politischen und 

gesellschaftlichen Raum erlebt, in dem um Fortschritt, 

Demokratie und sozialen Zusammenhalt gerungen wird.  

 

Gerade deshalb braucht Europa aus meiner Sicht starke 

Gewerkschaften und eine klare soziale Perspektive. Die 

europäische Integration muss wirtschaftliche 

Leistungsfähigkeit, Wettbewerbsfähigkeit und sozialen Fortschritt gleichermaßen fördern. Soziale 

Aufwärtskonvergenz, gute Arbeit, Mitbestimmung und demokratische Teilhabe sind dabei zentrale 

Voraussetzungen für die Akzeptanz und Zukunftsfähigkeit des europäischen Projekts. 

Gewerkschaften sind dabei ein unverzichtbarer Akteur – als Stimme der Beschäftigten, als 

gesellschaftliche Stabilitätskraft und als Treiber einer progressiven europäischen Wirtschafts- und 

Industriepolitik. Durch die enge Zusammenarbeit mit Gewerkschaften in ganz Europa erlebe ich 

täglich, welchen Wert grenzüberschreitende Vernetzung und gemeinsames Handeln für die 

Gestaltung europäischer Politik haben. 

 

Diese Perspektive möchte ich aktiv in die Arbeit der Europäischen Bewegung Deutschland 

einbringen. Besonders wichtig ist mir dabei der Austausch zwischen Sozialpartnern, Politik, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft, um europäische Politik stärker sozial, demokratisch und 

zukunftsfähig zu gestalten. Die EBD leistet hierbei einen wichtigen Beitrag, indem sie Europa für 

Bürgerinnen und Bürger greifbarer macht und die vielfältigen europapolitischen Akteure in 

Deutschland miteinander vernetzt. Mit meiner Erfahrung aus der europäischen 

Interessenvertretung und politischen Arbeit in Brüssel und Berlin möchte ich dazu beitragen, die 

gewerkschaftliche Perspektive in europapolitischen Debatten sichtbar und wirksam zu vertreten.  

 

Ich würde mich sehr freuen, diese Arbeit im Vorstand der Europäischen Bewegung Deutschland 

mitgestalten zu dürfen. 

 

Kurzlebenslauf 

 

Livia Hentschel-Wark ist als Referatsleiterin für europäische Gewerkschaftspolitik in der DGB-

Bundesvorstandsverwaltung tätig. Sie koordiniert die Europaarbeit des DGB, entwickelt 

gewerkschaftliche Positionen zu zentralen europapolitischen Themen und vertritt die Interessen 
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des DGB gegenüber politischen Akteur*innen und Gewerkschaften in Berlin, Brüssel sowie in 

nationalen und europäischen Gremien. Zuvor war sie beim DGB in verschiedenen leitenden 

Funktionen in der Arbeitsmarkt-, Sozial- und Europapolitik tätig.  

 

Weitere berufliche Erfahrungen auf europäischer Ebene sammelte sie als politische Referentin im 

DGB-Verbindungsbüro Brüssel sowie als Büroleiterin einer Europaabgeordneten im Europäischen 

Parlament. Dort begleitete sie europäische Gesetzgebungsverfahren im Bereich Beschäftigung 

und Soziales und arbeitete eng mit europäischen Institutionen und Interessenvertretungen 

zusammen.  

 

Sie absolvierte einen deutsch-französischen Doppelmaster in Europäischen Angelegenheiten an 

der Sciences Po Paris und der Freien Universität Berlin mit Schwerpunkten in Europäischer Politik, 

Europäischem Recht und Internationaler Ökonomie. 
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Wirtschaftsverbände (2 Positionen) 

Freya Lemcke 
Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) 

 

Die Europäische Union befindet sich in 

einem Spannungsfeld aus 

wachsendem Handlungsdruck und 

zunehmender Fragmentierung. 

Während globale Krisen, 

technologischer Wandel und 

sicherheitspolitische 

Herausforderungen ein abgestimmtes 

europäisches Handeln dringlicher 

machen, erleben wir gleichzeitig eine 

Rückkehr nationalstaatlicher 

Perspektiven und eine kritischere öffentliche Wahrnehmung europäischer Politik. Diese 

Entwicklung erschwert nicht nur Entscheidungsprozesse, sondern stellt auch die Akzeptanz 

gemeinsamer Lösungen infrage.  

 

Umso wichtiger ist es, den Blick stärker auf die konkreten Ergebnisse europäischer 

Zusammenarbeit zu lenken und die Zusammenhänge zwischen politischen Entscheidungen in 

Brüssel und ihrem Einfluss auf den Alltag von Bürgerinnen, Bürgern und Unternehmen greifbar zu 

machen. Eine informierte und differenzierte Diskussion über Europas Zukunft ist Voraussetzung 

dafür, tragfähige Antworten auf aktuelle Herausforderungen zu entwickeln.  

 

Die Europäische Bewegung Deutschland nimmt hierbei eine zentrale Funktion ein: Sie vernetzt 

Akteure aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen, schafft Räume für Austausch und 

trägt dazu bei, europäische Themen sachlich und verständlich zu vermitteln. Dieses 

Zusammenspiel von Information, Dialog und Vernetzung ist ein wichtiger Beitrag zur Stärkung des 

europäischen Gedankens in Deutschland.  

 

In meiner Funktion als Leiterin der Vertretung des DIHK bei der Europäischen Union sowie durch 

meine langjährige Tätigkeit in Brüssel habe ich ein tiefgehendes Verständnis für europäische 

Entscheidungsmechanismen, EU-Wirtschaftspolitik und die Interessenvielfalt im Binnenmarkt 

entwickelt. Darüber hinaus engagiere ich mich im Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss 

für einen strukturierten Austausch zwischen Institutionen und Zivilgesellschaft.  

 

Diese Erfahrungen möchte ich weiterhin in die Arbeit der EBD einbringen. Mein Anliegen ist es, 

wirtschaftliche Perspektiven in europapolitische Debatten einzuspeisen und gleichzeitig den 

Dialog zwischen den verschiedenen Akteursgruppen auszubauen. Themen wie die Stärkung des 

Binnenmarktes, die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, die Umsetzung der grünen 

Transformation und die Positionierung Europas im internationalen Kontext stehen dabei im 

Mittelpunkt.  
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Vor diesem Hintergrund kandidiere ich erneut für den Vorstand der Europäischen Bewegung 

Deutschland im Organisationsbereich Wirtschaftsverbände. Ich möchte dazu beitragen, die Rolle 

der EBD als verbindendes Element zwischen Politik, Wirtschaft und Gesellschaft weiter 

auszubauen und Impulse für eine zukunftsorientierte europäische Politik zu setzen.  

 

Freya Lemcke 

 

Kurzlebenslauf 

 

Frau Lemcke ist die Leiterin der Vertretung der Deutschen Industrie- und Handelskammer (DIHK) 

in Brüssel und verfügt über langjährige Erfahrung im Bereich der Wirtschaftsvertretung. Zuvor war 

sie u.a. Referatsleiterin für Handelspolitik, EU-Zoll und Transatlantische Beziehungen sowie 

Sonderbeauftragte für die Europawahlen beim DIHK Brüssel. Sie war Vizepräsidentin der 

Vertretung der deutschen Wirtschaft in Washington DC und arbeitete sieben Jahre im Bereich 

Internationale Angelegenheiten bei EUROCHAMBRES. Darüber hinaus ist sie Mitglied des 

Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses, des „Responsible Leaders Network“ der BMW-

Stiftung Herbert Quandt und der „Organisation of Women in International Trade“. Frau Lemcke 

schloss ihr Studium der Internationalen Betriebswirtschaftslehre an der Friedrich-Alexander-

Universität Erlangen-Nürnberg ab. Sie spricht Deutsch, Englisch, Spanisch, Französisch und 

Katalanisch. 
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Miriam Philipp 
Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. 

 

Sehr geehrter Herr Hüttemann,  

 

hiermit reiche ich meine Kandidatur als 

Vorständin der EBD als eine Vertreterin der 

Wirtschaftsverbände ein.  

 

In meiner Tätigkeit als Senior Referentin 

Europa im Bundesverband der Deutschen 

Industrie bin ich zuständig für die Betreuung 

bilateraler Beziehungen zu unseren Partnern 

in den EU-Mitgliedstaaten. Mein Schwer punkt 

liegt dabei auf den Ländern Frankreich, Italien, Spanien und Portugal. Außerdem bin ich mit der 

Koordinierung zu Grundsatzfragen der europäischen Integration und der EU-Industriepolitik im 

BDI befasst.  

 

Die deutsche Industrie ist eine zentrale pro-europäische Stimme und eine entschiedene 

Verfechterin eines integrierten europäischen Binnenmarktes. Gern möchte ich die Positionierung 

der EBD zu Fragen der europäischen Wirtschaftspolitik mitgestalten und diese Stimme einbringen.  

 

Die Arbeit der EBD in der Positionierung der Zivilgesellschaft und in der Kommunikation zur 

Europapolitik mit Regierung, Parlament und europäischen politischen Institutionen unterstütze 

ich bereits seit vielen Jahren, gern würde ich diese Arbeit als Vorstandsmitglied fortsetzen.  

 

Es würde mich sehr freuen, wenn meine Kandidatur berücksichtigt werden könnte.  

 

Anbei finden Sie das ausgefüllte Formular sowie einen Lebenslauf von mir als Anlagen. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

Miriam Philipp 

 

Kurzlebenslauf 

 

Berufliche Stationen  

 

Seit 2026  Senior Referentin Europa beim Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI).  

2016 bis 2025  Stellvertretende Abteilungsleiterin in der Abteilung Research, Industrie- und 

Wirtschaftspolitik beim Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI).  

2007 bis 2015  Referentin in der Abteilung Europapolitik beim Bundesverband der Deutschen 

Industrie (BDI).  

2006 bis 2007  Projektassistentin im Institut für Europäische Politik (IEP), Berlin.  
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Ausbildung  

 

2001 bis 2007  Studium der Politikwissenschaft mit Abschluss als Diplom Politologin am Otto-

Suhr-Institut, Freie Universität, Berlin, und an der Universität Robert Schuman, 

Straßburg (Frankreich).   
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Weitere Organisationen mit europapolitischem 

Interesse (6 Positionen) 

Frank Burgdörfer 
Citizens of Europe e.V.  

 

Gerade in Zeiten, in denen Pluralismus und regelbasierte Zusammenarbeit sowie 

Interessenvertretung herausgefordert werden, ist die EBD von größter Bedeutung – wegen ihres 

Wesens und genauso als starke Stimme für ein kooperatives, selbstbewusstes Europa basierend 

auf Respekt. Der Vorstand koordiniert die beeindruckende Breite eines Netzwerks aus knapp 240 

Mitgliedsorganisationen und -institutionen. Ich möchte weiterhin mit dafür sorgen, dass unser 

Netzwerk auch unter Druck eine leistungsfähige und stabile Organisation bleibt.  

 

Unsere Aufgabe ist es  

• immer wieder zu verdeutlichen, wie grundlegend die Europäische Union die Verhältnisse 

auf dem Kontinent verändert hat und welch immensen Nutzen sie den europäischen 

Völkern, auch und gerade uns Deutschen, stiftet.  

• herauszustellen, dass sie ein Projekt auf Gegenseitigkeit ist, dessen Nutzen nur möglich 

ist, wenn alle auch das ihnen Mögliche tun und umsichtig und mit Verantwortung das 

Ihrige tun.  

• die deutsche Öffentlichkeit immer wieder daran zu erinnern, welche Chancen in der 

europäischen Zusammenarbeit liegen – und dass Europa gelingt, wenn wir Europäerinnen 

und Europäer entschlossen, zuversichtlich und verantwortungsvoll handeln.  

 

Weil wir als EBD nur Teil der viel größeren Europäischen Bewegung sind, gehört für mich der 

Kontakt zu unseren Partnernetzwerken und zum European Movement International zur Aufgabe 

dazu.  

 

Wie schon 2014, 2016, 2018, 2020, 2022 und 2024 bewerbe ich mich erneut um einen Sitz im 

Vorstand. Ich durfte hier viel miterleben und mitgestalten und sehe mich in der Lage, auf Basis 

dieser Erfahrung zum Gelingen der Vorstandsarbeit beizutragen. Deshalb bitte ich Sie um Ihr 

Vertrauen. 

 

Kurzlebenslauf 

 

Spätestens seit einem Erasmusaufenthalt in Schweden empfinde ich Europa als meine Heimat, 

als den geographischen Raum, in dem ich mich zuhause und für den ich mich verantwortlich fühle.  

 

Um mich bei der Förderung der Zusammenarbeit selbst mit einzubringen, habe ich mich zunächst 

im Studentennetzwerk AEGEE engagiert und später den Verein Citizens of Europe e.V. 

mitgegründet, für 10 Jahre geleitet und eine Vielzahl von Projekten in ganz Europa realisiert. Seit 

2014 bin ich im Vorstand der EBD.  
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Mit meiner Agentur polyspektiv verantworte ich Projekte der politischen Bildung sowie 

Fortbildungen auch über Demokratie und Europa für unterschiedlichste Träger und Institutionen. 

Als Selbständiger habe ich die Flexibilität, die mit der Vorstandstätigkeit verbundenen Aufgaben 

gut zu erfüllen und dabei auch eigene Akzente zu setzen. 
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Irene Hahn-Fuhr 
Zentrum für die liberale Moderne gGmbH 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

hiermit bewerbe ich mich um einen Sitz im 

Vorstand der Europäischen Bewegung 

Deutschland e.V.  

 

Europa befindet sich in einer Zeit tiefgreifender 

Umbrüche. Der russische Angriffskrieg gegen 

die Ukraine, geopolitische 

Machtverschiebungen, hybride Bedrohungen 

und der zunehmende Druck autoritärer Akteure 

auf demokratische Gesellschaften stellen die Europäische Union vor 

grundlegende Herausforderungen. Gleichzeitig wächst die Verantwortung Europas, seine 

Handlungsfähigkeit nach innen und außen zu stärken und die liberale Demokratie zu verteidigen.  

 

Diese Themen prägen meine berufliche Arbeit seit vielen Jahren. Als Mitglied der 

Geschäftsführung des Zentrums Liberale Moderne (LibMod) arbeite ich an der Schnittstelle von 

Europa-, Außen- und Demokratiepolitik. LibMod wird institutionell vom Bundeskanzleramt 

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert und versteht sich als 

überparteiliche Plattform für den Austausch zwischen Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und 

weiteren demokratischen Akteuren. Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen die Verteidigung und 

Erneuerung der liberalen Demokratie, die Stärkung der europäischen Handlungsfähigkeit sowie 

die Auseinandersetzung mit autoritären Herausforderungen in Europa und weltweit.  

 

Zuvor leitete ich von 2014 bis 2020 das Büro der Heinrich-Böll-Stiftung in Warschau. Weitere 

berufliche Stationen führten mich unter anderem zum Institut für Europäische Politik, zur 

Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik, an die Europa-Universität Viadrina sowie in den 

Deutschen Bundestag. Meine wissenschaftliche und politische Arbeit konzentriert sich auf 

europäische Integration, Demokratisierungsprozesse, Mittel- und Osteuropa sowie die deutsch 

polnischen Beziehungen.  

 

Mit der Europäischen Bewegung Deutschland verbindet mich eine langjährige Zusammenarbeit 

und große Wertschätzung. Die EBD leistet einen unverzichtbaren Beitrag dazu, europäische Politik 

in Deutschland über institutionelle, sektorale und parteipolitische Grenzen hinweg zu vernetzen. 

Gerade in einer Zeit zunehmender Polarisierung kommt ihr eine besondere Rolle zu, um die 

politische Mitte in europapolitischen Fragen zu stärken und unterschiedliche gesellschaftliche 

Kräfte in einen konstruktiven Dialog einzubinden. 

 

Als Vorstandsmitglied möchte ich insbesondere dazu beitragen, die Schnittstellen zwischen 

Europa- und Außenpolitik weiter auszubauen. Die europäische Integration lässt sich heute kaum 

noch getrennt von Fragen der Sicherheit, der Verteidigung, der Erweiterungspolitik, der 

wirtschaftlichen wie auch demokratischen Resilienz und der internationalen Ordnung betrachten. 

Copyright: Stefan Lengsfeld 
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Deshalb halte ich es für wichtig, die Zusammenarbeit zwischen europapolitischen und 

außenpolitischen Akteuren sowie parlamentarischen Initiativen weiter zu stärken und vorhandene 

Expertise stärker miteinander zu verknüpfen. 

 

Die EBD verfügt hierfür über einzigartige Voraussetzungen. Sie bringt politische 

Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger, Verbände, Unternehmen, Gewerkschaften, 

Wissenschaft und weitere demokratische Interessengruppen zusammen. Diese Brückenfunktion 

möchte ich im Vorstand aktiv unterstützen. Mein Ziel ist es, den überparteilichen Charakter der 

EBD weiter zu stärken, europapolitische Debatten stärker mit außen- und sicherheitspolitischen 

Fragestellungen zu verbinden und damit einen Beitrag zu einem handlungsfähigen, 

demokratischen und geeinten Europa zu leisten.  

 

Ich würde mich sehr freuen, die Arbeit der Europäischen Bewegung Deutschland künftig im 

Vorstand mitgestalten zu dürfen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Irene Hahn-Fuhr  

Mitglied der Geschäftsführung  

Zentrum Liberale Moderne 

 

Kurzlebenslauf 

 

BERUFLICHER WERDEGANG  

 

06/2021-heute Zentrum Liberale Moderne (LibMod): Geschäftsführung  

 

01/2014-06/2021  Heinrich Böll Stiftung (hbs): Leitung des Auslandsbüros Mittelosteuropa in 

Warschau 

 

07/2011-12/2013  Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik (DGAP), Zentrum für Mittel- 

und Osteuropa der Robert Bosch Stiftung: Projektleitung 

 

10/2011-07/2012  Europa-Universität Viadrina, Frankfurt/Oder: Konzeption und Lehre einer 

internationalen Vorlesungsreihe zum Thema "Civil Society and Democracy 

Promotion" 

 

01/2010-12/2011  Tagungen der Jungen Osteuropa-Experten (JOE-Tagungen): Leitung 

 

10/2009-01/2014  European Integration Strategy Association (EISA): Geschäftsführende 

Vizepräsidentin 

 

04/2004-10/2009  Deutscher Bundestag, MdB-Büro des Europapolitischen Sprechers der 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Rainder Steenblock: Büroleitung 
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06/2006-10/2007  Zentrum für Historische Forschung Berlin der Polnischen Akademie der 

Wissenschaften: Projektleitung „Migration der 2. Generation – junge 

Menschen in Deutschland, Polen und mitten in Europa“ 

 

03/2004  ARD-Studio Warschau – Westdeutscher Rundfunk (WDR): Praktikum 

 

2004  Otto-Suhr-Institut der Freien Universität Berlin: Lehre 

 

06/2002-05/2004  Institut für Europäische Politik (IEP): Projektmanagement für EU 

Trainingslehrgänge in Bosnien-Herzegowina, Serbien und Montenegro 

 

08/2001-02/2002  amnesty international Deutschland, Generalsekretariat: Assistenz 

 

09/1998-01/1999  Europäisches Parlament, MdEP-Büro von Edith Müller, Brüssel und 

Straßburg: Praktikum mit anschl. Assistenz 

 

AKADEMISCHER WERDEGANG  

 

seit 10/2009  Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder): Doktorandin im 

Promotionskolleg „Externe Demokratieförderung und Zivilgesellschaft im 

post-sozialistischen Europa“, Thema der Dissertation: Democratising Power 

Europe? EU-Demokratieförderung im post sozialistischen Europa 

 

WS 01/2002- 2005  Freie Universität Berlin, Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft: Diplom 

Politikwissenschaft, Schwerpunkte: Europäische Integration, Internationale 

Beziehungen, Osteuropastudien. Thema der Dipl.-Arbeit: Polen und 

„Europa“ – Europabilder und nationale Identität im Beitrittsprozess zur 

Europäischen Union (Abschlussnote: sehr gut) 

 

WS 1999/2000 - 

SS 2001  Philipps-Universität Marburg: Diplomstudiengang Politikwissenschaft, 1. 

Nebenfach: Jura/Öffentliches Recht; 2. Nebenfach: Friedens- und 

Konfliktforschung 

 

SS 1999  Université de Provence, Aix-Marseille I, Frankreich 

 

07-09/1998  Uniwersytet Warszawski, Polen: Sommerakademie 

 

1995-1996  Harmony Grove High School, Arkansas/USA: Graduation m. Honors  

 

1989-1998  Humboldt-Gymnasium, Köln: Abitur 

 

EHRENÄMTER  

 

Mitglied im Vorstand der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit (SdpZ)  

Mitglied im Bundesvorstand der Deutsch-Polnischen Gesellschaften (dpgb)  
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Mitglied der Kopernikus-Gruppe  

Mitglied im Rat der Stiftung Kreisau für Europäische Verständigung  

Mitglied im Rat der Freya-von-Moltke-Stiftung  

Mentorin im Mentoring-Programm der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde (DGO)  

Gründungsmitglied von „Zwischen den Polen"  

Gründungs- und Vorstandsmitglied des Deutsch-Moldauischen Forums (2009-2014)  

 

STIPENDIEN  

 

2009-2012 Promotionsstipendium der Heinrich-Böll-Stiftung 

2005   Abschlussstipendium der Heinz-Schwarzkopf-Stiftung 

2005   Stipendium des DAAD für Forschungsaufenthalte im Ausland 

 

SPRACHKENNTNISSE  

 

Deutsch: Muttersprache    

Englisch + Polnisch: Verhandlungssicher (C2) 

Russisch + Französisch: Grundkenntnisse (B1) 

 

PUBLIKATIONEN 

 

Hahn-Fuhr, Irene/Kopka-Piątek, Małgorzata : Seite an Seite – Polen und Deutschland finden in der 

Krise zueinander. In: Zentrum Liberale Moderne vom 2.3.2022 [3.3.2022]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Röhrborn, Gert: Reale Gefahr oder Scheindebatte? Zum Wirklichkeitsgehalt 

eines drohenden Polexits. In: Polen-Analysen Nr. 288 vom 15.2.2022 [10.08.2022]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Polen: Auch nach den Europawahlen dominiert die PiS trotz sich verändernder 

politischer Szene, In: Heinrich-Böll-Stiftung vom 29. Mai 2019. [18.11.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Europawahlkampagne in Polen – Testlauf für die Parlamentswahlen im Herbst, 

In: Heinrich-Böll-Stiftung vom 7.5.2019. [18.11.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Bertram, Rebecca: Polen als Umwelt- und Energiepartner gewinnen. In: 

Tagesspiegel vom 14.11.2018. [31.01.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Die Gewinner und Verlierer der polnischen Kommunal- und Regionalwahlen. In: 

Heinrich-Böll-Stiftung vom 06.11.2018. [13.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Regionalwahl in Polen: Die Städte bleiben liberal. In: Zentrum Liberale Moderne 

vom 26.10.2018. [31.01.2019]  

 

Radiointerview mit Irene Hahn-Fuhr in: Conrad Lay: Das neue Polen – stolz, kompromisslos, 

argwöhnisch [Radiofeature]. Hessischer Rundfunk vom 04.07.2018.  
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Hahn-Fuhr, Irene/Röhborn, Gert: Polens Prioritäten. Wie die regierende PiS von den Fehlern ihrer 

Vorgänger profitiert. In: Le Monde diplomatique vom 07.12.2017. [13.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Röhborn, Gert: Die tun was! Die polnische Regierung ist im eigenen Land 

unverändert populär. Warum nur? In: Die Zeit vom 07.12.2017. [13.02.2019]  

 

Heinrich-Böll-Stiftung in Polen. Radiointerview mit Irene Hahn-Fuhr in: RBB, Goethe-Institut: 

Radiobrücke Warschau. Radioeins vom 18.10.2017. [13.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Röhborn, Gert: Nur bedingt rechtspopulistisch. Die polnische Regierungspartei 

PiS punktet mit Wirtschafts- und Sozialpolitik. In: DGAP (Hrsg.): Internationale Politik Nr. 5 

(2017). Berlin 2017.  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Niemieckie wybory, europejskie znaczenie. In: Heinrich-Böll-Stiftung Warschau 

vom 27.09.2017. [26.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Kopka, Małgorzata: Erst mal zu seinen Freunden nach Polen. In: Frankfurter 

Rundschau vom 06.07.2017. [26.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Kopka, Małgorzata: Poland First – Trumps erster offizieller Staatsbesuch in 

Europa führt nach Warschau. In: Heinrich-Böll-Stiftung Warschau vom 04.07.2017. [26.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Röhborn, Gert: „It’s The Economy, Stupid“ – oder? Wirtschafts- und Sozialpolitik 

der PiS. In: Rostek, Andreas (Hrsg.): Polska first: Über die polnische Krise. Berlin 2017.  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Röhborn, Gert: Verfassungsstreit in Polen: Weg ohne Wiederkehr? In: 

Frankfurter Rundschau, 22.12.2016.  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Röhborn, Gert: Ein Jahr „gute Wandel“. Wie viel mehr Recht und Gerechtigkeit? 

In: Heinrich-Böll-Stiftung Warschau vom 09.11.2016. [15.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Röhborn, Gert: Polen erfordert einen zweiten Blick. In: Frankfurter Rundschau 

vom 03.11.2016. [31.01.2019] 

 

Hahn-Fuhr, Irene: Renacjonalizacja polskiej polityki. In: Heinrich-Böll-Stiftung Warschau vom 

19.10.2016. [26.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Renationalisierung der Politik Polens. In: Weiterdenken Heinrich-Böll-Stiftung 

Sachsen (Hrsg.): Einmischungen 2016. Dresden 2016. [31.01.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Sieg der Nationalkonservativen in Polen. In: Heinrich-Böll-Stiftung Warschau 

vom 05.11.2015. [06.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Röhborn, Gert: Homophobie und Zivilgesellschaft in Polen. In: Bundesnetzwerk 

Bürgerschaftliches Engagement (BBE) (Hrsg.): Newsletter für Engagement und Partizipation in 

Europa Nr. 9 vom 24.09.2015. [06.02.2019]  
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Über polnisch-deutsche Zusammenarbeit und Solidarität. Radiointerview mit Irene Hahn-Fuhr in: 

Lekki, Paweł: Więcej Świata, Polskie Radio vom 27.08.2015. [15.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Präsidentschaftswahlen und Energiepolitik. In: Heinrich-Böll-Stiftung Warschau 

vom 14.06.2015. [06.02.2019]  

 

Irene Hahn-Fuhr o polsko-niemieckiej współpracy i solidarności. In: Heinrich-Böll-Stiftung 

Warschau vom 28.05.2015. [06.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Kommentar zu den Präsidentschaftswahlen. In: Heinrich-Böll-Stiftung 

Warschau vom 27.05.2015. [06.02.2019]  

 

Irene Hahn-Fuhr o stosunkach polsko-niemieckich i roli Władysława Bartoszewkiego. In: Heinrich 

Böll-Stiftung Warschau vom 15.05.2015. [06.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Über die polnisch-deutschen Beziehungen und die Rolle von Władysław 

Bartoszewski. In: Barbara Włodarczyk: Sąsiedzi, TVP vom 26.04.2015. [15.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Mitarbeit in: Callies, Christian/Beichelt, Timm: Die Europäisierung des 

Parlaments. Die europapolitische Rolle von Bundestag und Bundesrat. Gütersloh 2015.  

 

Hahn-Fuhr, Irene: Szansa dla zielonej polityki w Polsce. [Chancen für grüne Politik in Polen]. In: 

Heinrich-Böll-Stiftung Warschau vom 25.07.2014. [06.02.2019]  

 

Irene Hahn-Fuhr i Rebecca Harms o unii energetycznej Tuska. [Irene Hahn-Fuhr und Rebecca 

Harms über die Energie-Union von Tusk]. In: Heinrich-Böll-Stiftung Warschau, 27.05.2014. 

[06.02.2019]  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Worschech, Susann: External Democracy Promotion and Divided Civil Society - 

The Missing Link. In: Hahn-Fuhr, Irene/Beichelt, Timm/Schimmelfennig, Frank/Worschech, 

Susann (Hrsg.): Democracy Promotion and Civil Society in Post-Socialist Europe. London 2014.  

 

Beichelt, Timm/Hahn-Fuhr, Irene/Schimmelfennig, Frank/ Worschech, Susann (Hrsg.): Democracy 

Promotion and Civil Society in Post-Socialist Europe. London 2014.  

 

Hahn-Fuhr, Irene/Worschech, Susann: Introduction. In: Beichelt, Timm/Hahn-Fuhr, 

Irene/Schimmelfennig, Frank/ Worschech, Susann (Hrsg.): Democracy Promotion and Civil Society 

in Post-Socialist Europe. London 2014.  

 

Hahn-Fuhr, Irene: External Democracy Promotion as a Means of Foreign-Policy. In: Karolewski, 

Ireneusz Pawel/Wilga, Maciej (Hrsg.): New Approaches to EU Foreign Policy. London 2014.  

 

 

Hahn-Fuhr, Irene/Lang, Kai-Olaf: Ambitious Realism – The Eastern Partnership as a top Priority of 

the Polish EU Presidency. In: Karolewski, Ireneusz Pawel/Mehlhausen, Thomas/Sus, Monika 
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(Hrsg.): Poland's EU Council Presidency Under Evaluation. Navigating Europe Through Stormy 

Waters. Baden-Baden 2013. 

 

Hahn-Fuhr, Irene: Demokratieförderung durch die EU. In: Große Hüttmann, Martin/Wehling, Hans 

Georg (Hrsg.): Das Europalexikon: Begriffe. Namen. Institutionen, 2. Aufl. Bonn 2013.  

 

Hahn-Fuhr, Irene/May, Marie-Lena: Zivilgesellschaftliches Forum der Östlichen Partnerschaft – 

Wichtiges Instrument mit ambivalenter Zwischenbilanz. In: Deutsche Gesellschaft für 

Außenpolitik (Hrsg.): DGAP-Standpunkt 4/2012. Berlin 2012.  

 

Hahn, Irene/Schuch, Gereon: Deutsche Außenpolitik und Östliche Partnerschaft – Positionspapier 

der Expertengruppe Östliche Partnerschaft. In: Deutsche Gesellschaft für Außenpolitik (Hrsg.): 

DGAP Standpunkt 1/2012. Berlin 2012.  

 

Hahn, Irene: Democratising Power Europe? Modes of EU Democracy in Post-Socialist Europe, in: 

Ratka, Edmund/Spaiser, Olga (Hrsg.): Understanding European Neighbourhood Policies. Concepts, 

Actors, Perceptions. Münchner Beiträge zur europäischen Einigung, Band 22. Baden Baden 2012.  

 

Hahn, Irene/Quirin, Anna: Enthusiasmus, der Berge versetzt? Die polnische EU-

Ratspräsidentschaft 2011. In: Deutsche Gesellschaft für Außenpolitik (Hrsg.): DGAP-Standpunkt 

7/2011. Berlin 2011.  

 

Hahn, Irene: The Eastern Dimension of the Neighborhood Policy: European Ambitions. In: Möller, 

Almut (Hrsg.): Crossing Borders. Rethinking the European Union’s Neighborhood Policies, 

DGAPanalyse 2/2011. Berlin 2011.  

 

Hahn, Irene/Blomberg, Franziska/Busuleanu, Stepanka/Szöcsik, Edina/Worschech, Susann: 

Demokratieförderung Und Zivilgesellschaft im post-sozialistischen Europa. In: Heinrich-Böll 

Stiftung Berlin vom 19.01.2011. [06.02.2019]  

 

Hahn, Irene: Russia’s Europe and Europe’s Russia – Perceptions and Policy. Roundtable 

discussion Heinrich Boell Foundation in Moscow, July 1st, 2008. In: Heinrich-Böll-Stiftung Berlin 

vom 10.07.2008. [06.02.2019]  

 

Hahn, Irene: Polen und „Europa“ – Europabilder und nationale Identität im Beitrittsprozess zur 

Europäischen Union. In: Serie des Willi Brandt Zentrums für Deutschland- und Europa Studien 

(Hrsg.): Werkstätten Nr.8. o.O. 2007.  

 

Hahn, Irene: Konstruktywizm społeczny w nauce o stosunkach międzynarodowych [Social 

Constructivism in Internationall Relations]. In: Bachman, Klaus/Buras, Piotr (Hrsg.): Niemcy jako 

państwo ciwilne [Germany as a civil power]. o.O. 2006.  

Hahn, Irene: Interviews mit Jungen Europäern, in: Müller, Edith/Die Grünen NRW (Hrsg.): Von 

Tallinn bis Nikosia. Die Osterweiterung der EU – Die Position der Grünen & Interviews mit Jungen 

Europäern. o.O. 1999.  
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Elena Hofmann 
Deutscher Naturschutzring e.V. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

hiermit bewerbe ich mich um einen Sitz im Vorstand der 

Europäischen Bewegung Deutschland (EBD). Als Koordinatorin 

für EU-Politik beim Deutschen Naturschutzring (DNR) 

beschäftige ich mich täglich mit europäischen 

Entscheidungsprozessen und ihren Auswirkungen auf Umwelt-

, Natur-, Tier- und Klimaschutz. Die Europäische Union ist ein 

zentraler Hebel für eine nachhaltige Transformation – 

entsprechend wichtig ist es, diese Perspektive auch in der 

Arbeit der EBD sichtbar und wirksam zu verankern.  

 

Ich möchte meine Erfahrung und mein Netzwerk einbringen, um die EBD noch stärker als 

Plattform für zukunftsorientierte Politikgestaltung zu profilieren. Mein Ziel ist es, die Verbindung 

zwischen europapolitischem Diskurs und den drängenden ökologischen Herausforderungen 

unserer Zeit zu stärken und den Austausch zwischen Zivilgesellschaft, Politik und Institutionen in 

diesem Bereich weiter auszubauen.  

 

Ich bin überzeugt, dass eine starke, nachhaltige und resiliente Europäische Union nur gelingen 

kann, wenn Umwelt- und Klimaschutz konsequent mitgedacht und vorangebracht werden. Dazu 

möchte ich aktiv beitragen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Elena Hofmann 

 

Kurzlebenslauf 

 

Elena Hofmann ist Koordinatorin für EU-Politik beim Deutschen Naturschutzring (DNR), dem 

Dachverband der deutschen Umwelt-, Natur- und Tierschutzorganisationen. Seit über zehn Jahren 

arbeitet sie an der Schnittstelle von europäischer Politik, Zivilgesellschaft und 

Interessenvertretung und setzt sich insbesondere für die Stärkung von Umwelt- und Klimaschutz 

auf EU-Ebene ein. Sie verfügt über ein breites europäisches Netzwerk und engagiert sich als 

Vorstandsmitglied des Climate Action Network Europe. Elena Hofmann ist Politikwissenschaftlerin 

mit Schwerpunkt Europastudien und internationale Beziehungen und hat an den Universitäten 

Maastricht, Valencia und Berlin studiert.  

 

www.linkedin.com/in/elena-hofmann-a5156718a     

http://www.linkedin.com/in/elena-hofmann-a5156718a
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Marie von Manteuffel 
Deutscher Caritasverband e.V. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

hiermit bewerbe ich mich um einen Sitz im Vorstand der 

Europäischen Bewegung Deutschland. 

 

Europa ist für mich kein abstraktes politisches Projekt, 

sondern eine konkrete Verantwortung – gegenüber den 

Menschen innerhalb und außerhalb der EU. Diese Perspektive 

prägt meine Arbeit bei Caritas international ebenso wie mein 

persönliches Engagement für ein solidarisches und 

handlungsfähiges Europa. 

 

Die Auszeichnung als „Frau Europas 2025“ hat mich in dieser 

Überzeugung bestärkt: Europäische Integration muss sich 

daran messen lassen, ob sie Menschen erreicht – gerade auch diejenigen, die sonst zu selten 

gehört werden. Als Vertreterin des Deutschen Caritasverbands möchte ich diese Perspektive 

bewusst in die Arbeit der EBD einbringen und stärken. Aus meiner Sicht ist zentral: 

 

Europa darf kein Elitenprojekt sein. 

Die EBD spielt eine wichtige Rolle dabei, europäische Politik zu erklären, zu begleiten und zu 

gestalten. Gleichzeitig sollte sie noch stärker darauf hinwirken, dass europäische Integration 

sozial inklusiv gedacht wird. 

 

Dazu gehören für mich konkret folgende Punkte: 

 

• Offene Grenzen müssen sozial gerecht gestaltet sein. 

Die Freizügigkeit ist ein Kern europäischer Integration – aber sie wirft auch Fragen auf, 

etwa im Umgang mit Armutszuwanderung. Entscheidend ist, dass die Grundrechte des 

Binnenmarkts allen EU-Bürgerinnen und -Bürgern tatsächlich offenstehen. 

 

• Europäische Programme müssen inklusiver werden. 

Initiativen wie Erasmus oder Interrail sind wichtige Symbole europäischer Mobilität. 

Gleichzeitig erreichen sie bislang vor allem privilegiertere Gruppen. Europa sollte gezielt 

auch junge Menschen mit höherem Unterstützungsbedarf einbeziehen – etwa Care-Leaver 

oder Jugendliche aus der Jugendsozialarbeit. 

 

• Offenheit nach innen darf nicht Abschottung nach außen bedeuten.  

Europäische Politik verliert an Glaubwürdigkeit, wenn sie im Inneren auf Freiheit setzt, 

zugleich aber nach außen zentrale Menschenrechte infrage stellt. Hier sehe ich 

ausdrücklich auch eine Rolle für die EBD, menschenrechtlich problematische 

Entwicklungen klar zu benennen.  
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• Soziale Kohäsion muss politisch hinterlegt werden.  

Europa kann nur zusammenhalten, wenn wirtschaftliche soziale und regionale 

Ungleichheiten aktiv ausgeglichen werden. Eine stärkere Fokussierung auf Verteidigung 

und Wettbewerbsfähigkeit darf nicht dazu führen, dass soziale Fragen marginalisiert 

werden. Die EU-Anti-Armutsstrategie zeigt wichtige Ansätze, aber auch deutliche Lücken 

bei der finanziellen Hinterlegung von Armutsbekämpfung.  

 

Persönlich verstehe ich mich als unermüdliche Brückenbauerin – zwischen Politik und Praxis, 

zwischen nationaler, europäischer und internationaler Ebene sowie zwischen innen- und 

außenpolitischen Fragen. 

 

Die EBD ist für mich ein Ort, an dem genau diese Verbindung gelingen kann. Dazu möchte ich aktiv 

beitragen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Marie von Manteuffel 

 

Kurzlebenslauf 

 

Berufliche Erfahrung:  

 

Volljuristin, seit 09/2024 Policy Lead für Caritas international, Deutscher Caritasverband e.V.  

 

Zuvor:  

 

2023/2024 Supervising Attorney und Teamlead Germany, International Refugee Assistance 

Project (IRAP) Europe; 

 

2018-2022 Humanitarian Advocacy Officer, Médecins Sans Frontières (MSF);  

 

2016-2018 Geschäftsführerin, Katholisches Forum Leben in der Illegalität und  

 

2017 zusätzlich Beauftragte für Caritas international im Berliner Büro des Deutschen 

Caritasverbands e.V.;  

 

2012–2015 Syndikusanwältin der VG Media Gesellschaft zur Verwertung der Urheber- und 

Leistungsschutzrechte von Medienunternehmen mbH  

 

Ehrenamtliches Engagement und Auszeichnungen:  

 

2025 Auszeichnung mit dem Preis „Frau Europas“ der Europäischen Bewegung Deutschland e.V.  

 

Seit 11/2025 Sprecherin des Sachbereichs „Internationales und Nachhaltigkeit“ und seit 

11/2021 Sprecherin des Sachbereichs „Europäische Zusammenarbeit und Migration“ des 

Zentralkomitees der deutschen Katholiken (ZdK)  
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2021 Gründungsmitglied des Centre for Humanitarian Action (CHA) e.V.  

 

2019 Gründungsmitglied von United4Rescue – Gemeinsam Retten e.V. 
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Felix Manuel Müller 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

seit Oktober 2024 gehöre ich dem Vorstand der Europäischen 

Bewegung Deutschland an. Ich möchte diese Arbeit gerne 

fortsetzen, weil die EBD aus meiner Sicht eine unverzichtbare 

Plattform für den europapolitischen Austausch in Deutschland 

ist: Sie verbindet gesellschaftliche, politische, wirtschaftliche 

und wissenschaftliche Perspektiven und stärkt damit den 

europäischen Diskurs in einer Zeit grundlegender Umbrüche.  

 

Beruflich bin ich seit März 2023 als Referent für Europapolitik 

bei der Konrad-Adenauer-Stiftung tätig. Dort arbeite ich an der 

Schnittstelle von europapolitischer Analyse, politischer Bildung 

und strategischem Dialog. Meine inhaltlichen Schwerpunkte liegen insbesondere auf der 

Handlungsfähigkeit der Europäischen Union, ihrer geopolitischen Rolle, Zukunftsszenarien 

europäischer Integration sowie der Wahrnehmung deutscher Politik in Europa. Dies spiegelt sich 

auch in meinen aktuellen Publikationen wider, darunter Beiträge zur EU als globalem Akteur, zu 

Szenarien für die Europäische Union im Jahr 2030, zur Perzeption der Bundestagswahl 2025 in 

den EU-Mitgliedstaaten sowie zum KAS Makerthon als innovativem europapolitischem 

Beteiligungsformat.  

 

Für meine erneute Kandidatur motiviert mich die Überzeugung, dass Europa gegenwärtig mehr 

denn je Orte braucht, an denen unterschiedliche Perspektiven zusammengeführt, politische 

Orientierung ermöglicht und neue Zielgruppen für den europäischen Gedanken gewonnen 

werden. Hierzu möchte ich im Vorstand der EBD auch künftig beitragen.  

 

Ich würde mich sehr freuen, meine Arbeit im Vorstand fortsetzen und mich weiter für ein 

handlungsfähiges, demokratisches und geeintes Europa einsetzen zu dürfen.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Felix Manuel Müller 

 

Kurzlebenslauf 

 

Persönliche Angaben  

 

Geburtsdatum: 21. September 1991 

Geburtsort: München 

Familienstand: Ledig 

Staatsangehörigkeit: Deutsch  
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Berufliche Tätigkeiten  

 

Seit 03.2023  

 

Referent für Europapolitik  

Konrad-Adenauer-Stiftung, Berlin 

 

08.2019 – 04.2021  

 

Studiengangskoordinator Master of Public Policy  

Universität Duisburg-Essen, NRW School of Governance 

 

10.2016 – 05.2017  

 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter  

Europe Direct Duisburg 

 

 

Wissenschaftliche Tätigkeiten  

 

 Seit 03.2020 

 

Politikwissenschaftliche Promotion  

Universität Duisburg-Essen, NRW School of Governance  

Betreuer: Prof. Dr. Karl-Rudolf Korte  

Gefördert von der Konrad-Adenauer-Stiftung 

 

10.2016 – 05.2019 

 

Masterstudium  

Politikmanagement, Public Policy und öffentliche Verwaltung  

Universität Duisburg-Essen, NRW School of Governance  

Abschluss: Master of Arts; Note: 1,2 mit Auszeichnung 

 

02.2018 – 05.2018  

 

Wissenschaftliche Hilfskraft  

Universität Duisburg-Essen, NRW School of Governance 

 

01.2016 – 07.2016 Erasmus Auslandssemester 

Cardiff University  

Notendurchschnitt: 1,3 

  

04.2013 – 02.2016 

 

Tutor am Lehrstuhl für Soziologie  

Universität Passau 

 

10.2012 – 09.2016 Bachelorstudium 

Governance and Public Policy - Staatswissenschaften  

Universität Passau  

Abschluss: Bachelor of Arts; Note: 1,3 

 

 

Praktische Tätigkeiten 

 

01.2018 – 11.2018 

 

Werksstudent im Research Team  

Ketchum Pleon GmbH, Düsseldorf 
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03.2018 – 04.2018 

08.2017 – 09.2017 

 

Praktikum in der Kontakt- und Informationsstelle in Brüssel 

Bayerischer Landtag, Brüssel 

 

01.2017 – 01.2018 

 

Werksstudent Stabstelle für Wahlen,  

Europaangelegenheiten und Informationslogistik  

Stadtverwaltung Duisburg 

 

10.2016 – 06.2017 Internationaler Studentischer Stadtratsberater  

Radboud-Universität Nimwegen 

  

03.2016 – 06.2016 

 

Teaching Assistant  

The Cathedral School, Llandaff (Wales) 

 

04.2015 – 01.2016 Tutor German Courses  

Universität Passau 

 

02.2015 – 03.2015 Praktikum bei MdL Frau Gudrun Brendel-Fischer (CSU)  

Bayerischer Landtag, München 

 

08.2013 – 10.2013 Praktikum Kommunikationsberatung  

Ketchum Pleon GmbH, München 

 

08.2012 – 10.2012 Redaktionspraktikum Regionalfernsehen  

a.tv, Augsburg 

 

 

Mitgliedschaften und Ehrenamt  

  

Seit 10.2024 

 

Vorstandsmitglied 

Europäische Bewegung Deutschland e.V. 

 

04.2021 – 03.2023 

 

Studienpate Senkrechtstarter 

Konrad-Adenauer-Stiftung 

 

06.2021 – 03.2023 Fußballtrainer für sozial benachteiligte Kinder 

KIDsmiling e.V. 

 

03.2020 – 03.2024 Mitglied des Presbyteriums 

Evangelische Kirchengemeinde Neudorf-Ost, Duisburg 

 

Seit 10.2016 Sprecher der Kohorte 2016 

Universität Duisburg-Essen, NRW School of Governance 
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Aktuelle Publikationen  

 

Müller, Felix Manuel (2026, im Erscheinen): Introduction – The Need for New Ideas. In: Konrad-

Adenauer-Stiftung e. V. (Hrsg.): KAS Makerthon. Shape Our Europe!. Berlin: Konrad-Adenauer-

Stiftung.  

 

Müller, Felix Manuel (2026, im Erscheinen): The KAS Makerthon Concept. In: Konrad-Adenauer-

Stiftung e. V. (Hrsg.): KAS Makerthon. Shape Our Europe!. Berlin: Konrad-Adenauer-Stiftung.  

 

Müller, Felix Manuel (2026, im Erscheinen): All eyes on us? Die Perzeption der Bundestagswahl 

2025 in den EU-Mitgliedstaaten. In: Schiffers, Maximilian/von Schuckmann, Arno/Korte, Karl-

Rudolf (Hrsg.): Die Bundestagswahl 2025. Analysen der Wahl-, Parteien-, Kommunikations- und 

Regierungsforschung. Wiesbaden: Springer VS. https://doi.org/10.1007/978-3-658-48664-8  

 

Čigāne, Lolita/Köbe, Philipp/Lanig, Marie-Sophie/Livet, Annabelle/Müller, Felix Manuel/Peter, 

Tim/Sultan, Samina (2025): Shaping Europe – Scenarios for the European Union in 2030. Berlin: 

Konrad-Adenauer-Stiftung. ISBN 978-3-98574-286-8. Online verfügbar: Shaping Europe.  

 

Müller, Felix Manuel (2023): The EU as a Global Power? The “Geopolitical Commission” between 

Ambition and Reality. In: International Reports 4/2023, S. 30–37. Berlin: Konrad-Adenauer-

Stiftung. Online verfügbar: International Reports 4/2023. 

  

https://doi.org/10.1007/978-3-658-48664-8
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Sabine Overkämping 
Deutscher Juristinnenbund e.V. 
 

Ich bin langjähriges Mitglied im Vorstand der Europäischen 

Bewegung Deutschlands (EBD) und möchte diese Arbeit gerne 

weitere zwei Jahre fortführen. Ich kandidiere deshalb erneut 

für die Gruppe „Weitere Organisationen mit europapolitischen 

Interessen“. Expertise zu Fragen der 

Geschlechtergerechtigkeit ist der EBD wichtig. In diesem 

Bereich bin ich seit Jahrzehnten ehrenamtlich in der 

Zivilgesellschaft regional, auf Bundesebene und europäischer 

Ebene engagiert. Zudem ist Europa- und Völkerrecht bereits in 

meinem Jurastudium Schwerpunktfach gewesen und bis heute 

ständiger Begleiter in meinem Berufsleben in 

unterschiedlichen Politikfeldern im Mehrebenensystem. Ich 

möchte meine einschlägige diesbezügliche Expertise gerne in 

die Vorstandsarbeit weiterhin einbringen. Ein besonderes Anliegen ist mir der Preis Frauen 

Europas der EBD. Dieser Preis wird in Deutschland von der EBD jedes Jahr an Frauen vergeben, 

die sich ehrenamtlich für die Europäische Einigung einsetzen. Die Juryarbeit macht mir Freude wie 

auch die Begleitung des Netzwerks der gewählten Frauen Europas der EBD. 

 

Kurzlebenslauf 

 

Verbandsarbeit: 

 

• Deutscher Juristinnenbund e.V. (djb1): derzeit Delegierte des djb für das Netzwerk 

Europäische Bewegung und (kooptiertes) Mitglied in der djb Kommission Europa- und 

Völkerrecht, davor diverse Vorstandsfunktionen auf Bundes- und Landesebene (ST).  

• European Women Lawyers Association (EWLA): Mitglied und zuvor langjährige 

Vorstandstätigkeit; Engagement im von der KOM finanzierten EWLA Gründungsprojekt 

2000 und im gleichfalls von der KOM finanzierten Projekt European Shareholders Demand 

Gender Equality (EWSDGE) von 2013 bis 2016.  

• Europa Union: langjähriges Mitglied, Vorstandstätigkeit im Kreisverband Magdeburg nach 

Rückkehr aus Berlin; derzeit Mitglied im Vorstand der Brüsseler Gruppe.  

• dbb: Mitglied. 

 
1 Der djb ist ein Zusammenschluss von Juristinnen, Volks- und Betriebswirtinnen zur Fortentwicklung des Rechts (Civil Society 

Organization/NGO). Er ist unabhängig, überparteilich und überkonfessionell. Der djb wirkt vor allem an der Fortentwicklung des Rechts auf 

allen Gebieten und der Verwirklichung der Gleichberechtigung und Gleichstellung der Frau in allen gesellschaftlichen Bereichen auf 

nationaler, europäischer und internationaler Ebene mit. Der djb fordert seit Langem gesetzliche Maßnahmen zur Gleichstellung von Frauen 

und Männern im Erwerbsleben. Um frauenspezifische Forderungen auch europaweit insbesondere in der Europäischen Union zu realisieren, 

arbeitet der djb mit gleichartigen Vereinigungen auf europäischer und internationaler Ebene zusammen. 

 

Berufliche Erfahrungen:  

 

Nach Jurastudium und Rechtsreferendariat seit 1991 Beamtin des Landes Sachsen-Anhalt in 

verschiedensten Verwendungen:  
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Zunächst im Ministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten (1991-1993), dann in der 

Staatskanzlei (1993/1997), anschließend im Ministerium für Arbeit und Soziales des Landes 

Sachsen-Anhalt (1998/2009) und zuletzt im Ministerium für Justiz und Gleichstellung (2009- 

2019), immer mit EU-Angelegenheiten betraut mit folgenden besonderen Stationen außerhalb 

von Magdeburg: 

  

• In den Landesvertretungen von Sachsen-Anhalt beim Bund in Bonn (1993/94) und bei der 

EU in Brüssel (2000-2003), 

• Zuweisung 

o als nationale Expertin an die Kommission (GDEMPL) in Brüssel (1997-2000) und 

o an das Verbindungsbüro der ILO in Brüssel (2003/2004),  

• Abordnung an das BMAS, Berlin, im Rahmen der vorletzten DEU-Ratspräsidentschaft 

(2006- 2009) sowie 

• seit 01.01.2020 Dienstellenleiterin des Büros des Büros des Beobachters der Länder bei 

der EU in Brüssel, von der Europaministerkonferenz ernannt bis zum 31.08.2028. 
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Carolin Robert 
Junge Europäische Föderalist:innen (JEF) Deutschland 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitstreiter:innen,  

 

Europa hat gerade die große Chance, gestärkt aus den Krisen 

unserer Zeit hervorzugehen. Die Demokratie gerät immer 

stärker unter Druck, während Nationalist:innen und 

Rechtsextremist:innen Regierungen vor sich hertreiben. Die 

Antworten auf die großen Herausforderungen, von 

Verteidigung bis Klimakrise, sollten unbestreitbar europäisch 

sein. Die Erweiterung der Europäischen Union (EU), 

notwendige Vertragsreformen und der Aufbau einer 

Verteidigungsunion können echtes Momentum schaffen. Mit 

dieser internen Vertiefung der EU und dem Ausbau ihrer 

strategischen Partnerschaften können wir unsere Souveränität 

sichern und als globaler Akteur ernster genommen werden. 

Denn unsere Freiheit und unser Wohlstand müssen in einer 

instabilen Welt geschützt werden. Uns muss klar sein, dass die heute getroffenen 

Entscheidungen, die langfristigen Lebensrealitäten junger Menschen bestimmen werden. Deshalb 

braucht es unsere proeuropäischen Stimmen, um Visionen formulieren und politischen Druck für 

mehr Europa auszuüben.  

 

Dies kann nur mit einer selbstbewussten europäischen Zivilgesellschaft gelingen. Die Europäische 

Bewegung Deutschland (EBD) hat dabei eine ganz besondere Verantwortung. Ihre einzigartige 

Stärke liegt darin, Verbände aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Gewerkschaften, 

Jugendverbänden und Zivilgesellschaft zusammenzubringen. Diese Breite macht die EBD zu weit 

mehr als einem europapolitischen Netzwerk. Sie macht die EBD zu einer Vermittlerin zwischen 

europäischer Politik und Gesellschaft.  

 

Denn die Gestaltung Europas passiert nicht allein in den Parlamenten und Ministerien. Europa 

braucht gesellschaftliche Mehrheiten. Es braucht Menschen, die europäische Politik erklären und 

voranbringen. Es braucht Organisationen, die klar benennen, wenn europäische Ambitionen hinter 

den Erfordernissen unserer Zeit zurückbleiben oder sogar Rückschritte, wie die Einführung der 

Grenzkontrollen, Realität werden. Die EBD kann und sollte weiterhin eine starke Stimme sein. Sie 

muss konstruktive Partnerin der Bundesregierung, aber auch Impulsgeberin und Antreiberin sein.  

 

Als stellvertretende Bundesvorsitzende der Jungen Europäischen Föderalist:innen (JEF) 

Deutschland erlebe ich jeden Tag, wie groß das Bedürfnis nach einem funktionierenden Europa 

ist, insbesondere unter jungen Menschen. Seit 2017 engagiere ich mich auf Kreis-, Landes- und 

Bundesebene für die europäische Einigung. Meine Überzeugung, dass die Antwort auf die 

Herausforderungen unserer Zeit nicht weniger, sondern mehr Europa sein muss, motiviert mich. 

In der JEF ist dafür die Vision der Europäischen Föderation zentral.  
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Diese Überzeugung möchte ich in den Vorstand der EBD einbringen. Ich möchte dazu beitragen, 

die Perspektiven der jungen Generation sichtbarer zu machen und die Rolle der EBD als 

programmatisch starke Stimme für Europa auszubauen. Denn gerade jetzt braucht es 

Organisationen, die Strukturen zusammenbringen und europäische Lösungen einfordern. Europa 

braucht gesellschaftlichen Rückhalt. Und dieser Rückhalt entsteht dort, wo Menschen gemeinsam 

für die europäische Idee eintreten, wie bei der EBD. 

 

Mit besten europäischen Grüßen  

Carolin Robert 

 

Kurzlebenslauf 

 

Carolin Robert (*22.05.1998) ist Juristin mit Schwerpunkt im internationalen und europäischen 

Recht. Seit 2017 engagiert sie sich bei den Jungen Europäischen Föderalist:innen (JEF), zunächst 

auf Kreis- und Landesebene, seit 2024 im Bundesvorstand als stellvertretende 

Bundesvorsitzende. Sie arbeitet derzeit in der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amts. Zuvor 

sammelte sie berufliche Erfahrungen im Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

sowie in einer international tätigen Wirtschaftskanzlei. Sie studierte Rechtswissenschaften an der 

Universität Münster und absolvierte Studienaufenthalte in Neuseeland und Italien.   
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Prof.in Gudrun Schmidt-Kärner 
Deutscher Akademikerinnen Bund e.V. 

 

Mit großer Freude würde ich für den DAB die großartige 

Arbeit des Vorstandes der EBD weiterhin unterstützen und 

helfen, die Europäische Friedensordnung zu bewahren, zu 

erhalten.  

 

Der Mitgliedsverband der EBD, der Deutsche 

Akademikerinnenbund e.V. (DAB), unterstützt die Kandidatur 

von Professorin Gudrun Schmidt-Kärner für den Vorstand des 

EBD für die Wahlperiode 2026-2028. 

 

Kurzlebenslauf 

 

Frau Professorin Schmidt-Kärner hat jahrelange Erfahrung in 

der ehrenamtlichen europäischen Verbandsarbeit und hat in 

verschiedenen Positionen gearbeitet.  

 

Seit 2022 ist Frau Prof.in Gudrun Schmidt-Kärner Mitglied des Vorstandes der Europäischen 

Bewegung Deutschlands für den Deutschen Akademikerinnenbund e.V. (DAB e.V.).  

 

Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in der Integration osteuropäischer Länder, eine Expertise, die 

heute für Europa von immer stärkerer Bedeutung ist.  

 

Als Vorstandsmitglied im DAB und als Delegierte für den DAB war sie von 2012 bis 2018 im 

Vorstand des Deutschen Frauenrates tätig. Danach war sie 6 Jahre Sonderbeauftragte für den 

Elisabeth Selber Preis.  

 

Sie ist seit 2010 Mitglied in der Europa Union Deutschland, Landesgruppe SH, und seit 2012 in der 

Europa-Union Berlin. 

 

Als Gründungsmitglied des „Fördervereins für Jugendbildung und Wirtschaftsbeziehungen 

Norddeutschland -Kaliningrad e.V. (seit Oktober 1991) ist sie Vorsitzende des Vereins. Für diesen 

Einsatz im Kaliningrader Gebiet erhielt sie 1999 den Preis Frauen Europas Deutschland, ein 

Projekt der EBD seit 1991.  

 

Von 2012 bis 2022 war sie zudem Präsidentin des Netzwerkes. Seit 2022 ist sie Vizepräsidentin. 

  

Diese Erfahrungen und Kompetenzen möchte Frau Prof. Gudrun Schmidt-Kärner weiterhin in den 

Vorstand der EBD einbringen.  

 

Europa ist eines ihrer Lebensthemen seit Jugendtagen.  

 

Sie hat immer für die Vielfalt in der Einheit Europas ihre Ziele gesehen.  



 

TOP 10: Wahl der Vorstandsmitglieder 

Fristgerecht eingegangene Kandidaturen (Stand: 08.06.2026) 

  Seite 77/77 

22. Juni 2026 

 

Heute ist die Stärkung der Einheit in Europa von besonderer Bedeutung und es müssen alle Kräfte 

mobilisiert werden.  

 

Die Arbeit im Projekt der EBD Preis Frauen Europas war ihr besonders wichtig, um den Frauen in 

Europa in ihrem ehrenamtlichen Engagement ein Gesicht zu geben und junge Frauen zu 

motivieren, sich für ein freiheitliches gemeinsames Europa einzusetzen. 

 

 


